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--- va§ englische Echo.
Durch den zu einer Sache der Nation gewordenen Umfang

der deutschen Anti -Chamberlain -Bewcgnng werden endlich und
allmählich dem britischen Publikum die Augen geöffnet über die
politische Bedeutung und Wichtigkeit derselben . Sämmtliche Lon¬
doner Blätter besprechen -die deutsche Bewegung sichtlich über¬
rascht und besorgt . Die imperialistische Presse beurtheilt sie jedoch
noch mit blindem Hochmuth . „Times "

, „Standard "
, „ Daily

Telegraph " und „Daily Graphic " erklären sie für total unbe¬
rechtigt und allein von lärmenden einflußlosen Kreisen in Szene
gesetzt. „Daily Telegraph " beruft sich sogar auf die Freundschaft
und Blutsverwandtschaft Kaiser Wilhelms .

Gegenüber den neuesten Aeußerungen «&er „Rvrdd . Allg .
Ztg ." treten gerade „Times und „Daily Graphic " dabei ent¬
schieden für den Kolonialminister ein , dessen Worte hier chatsäch¬
lich von Anfang an nicht als Anschuldigungen gegen das -deutsche
Heer aufgefaßt worden seien . Gerade Chamberlain habe seiner
Art nach vielleicht entschiedener als irgend ein anderer im Ka -
binet einem guten Zusammengehen mit Deutschland stets das
Wort geredet . Die „Times " bemerkt darum , man könne nicht
zugeben, daß die deutsche Enüpfindlichkeit über die Worte Cham -
berla -in 's gerechtfertigt sei . Die „Novd -d . Allg . Ztg .

" sagt , es
würde keinerlei Erregung entstanden sein , wenn Chamberlain nur
dargelegt hätte ,

'daß Härten in allen Kriegen vorkämen . Das
habe Chamberlain aber gerade gethan . Weder er noch das eng -
lische Volk hätten jemals die Disziplin , Humanität und Tapfer¬
keit 'der deutschen Armee in Frage gestellt .

Die „Morning Post " stellt die in Deutschland gegen England
herrschende Stimmung als sehr erust dar , wenn auch vorläufig die
Beziehungen der Regierungen sehr freundlich seien , und benutzt die
Gelegenheit , wiederum dringend die Nothwondigkeit hervorzu -
heben, das britische Heerwesen sobald als irgend möglich den An¬
forderungen der Gegenwart entsprechend umzugestalten und zu
kräftigm . „Daily Mail " allein tritt unmittelbar an 'den Gegen¬
stand heran und wirst die Frage aus , ob denn ein wirklicher Grund
dorliege , warum Herr Chamberlain nicht frank «nd frei der Welt
erklären solle, daß er bei einem Vergleich des britischen Vorgehens
in Südafrika mit dem -der Deutschen im Krieg 1870/71 uicht
habe Deutschland verletze« wollen . Auch könnte hervorgehoben
werden , daß Englands Politik und Kriegführung schändlich ent¬
stellt worden seien, und daß der Glaube an diese ruchlosen Er -
sindungen in Deutschland «den neuerlichen Zornausbruch hervor -
gevufen habe . Dabei gibt «das Matt zu erwägen , daß es ange -
bracht sei, -der ausländischen Presse hier in Regierungskreisen mehr
Beachtung zu schenken , und daß es nicht gerade ein Zeichen geist-
iger Regsamkeit sei , wenn man die Lügen der Burenfreunde so
lange ohne Widerspruch die RuNde machen lasse.

„Daily Graphic " hält bei dieser Gelegenheit der deutschen
Presse die Scheußlichkeiten vor , die Tag für Tag unbegründet den
englischen Truppen vorgeworfen würden , nnd bedauert , daß keine
halbamtliche Kundgebung in Berlin diese als unbegründet und an¬
stößig erkläre. „Daily Telegraph " bearbeitet den Gegenstand
vom Parteistandvunkt ans und beklagt , daß eine gehässige verblendete
Ovpositionspreffe dem Anslande das Material liefere , aus dem Eng -

Gesprengte Jelset 'n .
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
( 27 . Fortsetzung .)

Ludwig Ignatius sagte zu Margarethe : „Sie müssen meinem Sohne
bfteflich das Berlöbniß aufkündigen unter irgend einemBorwande , der ihn
dieWahrheit nicht ahnen läßt — und der gleichzeitig so geschaffen ist , daß er
alle weiteren Auseinandersetzungen , schriftliche wie mündliche ,
«ausschließt . Verstehen Sie , wie ich das meine ?"

Margarethe hatte die Hand an die Stirn gelegt . Sie em¬
pfand dort seit einigen Minuten einen so rasenden Schmerz , daß
sie meinte , der Kopf müsse ihr zerspringen .

„Nein , noch nicht ganz . Und vielleicht ist es am besten,
tvenn Sie mir gleich einen solchen Vorwand nennen .

"
„Mein Gott , das liegt doch so nahe . Wenn Sie zum Bei¬

spiel erklären , daß Sie sich in der Stärke und Beständigkeit Ihrer
Liebe zu ihm getäuscht hätten — wenn <5 ifc durchblicken lassen , daß
ein Anderer — Sie brauchen ja keinen Namen zu nennen —
Threm Herzen mit der Zeit thenrer geworden sei als er - "

„Nein — nein — nein ! " schrie die Gepeinigte auf und grub
ihr Gesicht in die Polster der Sophalchne . „Es ist unmenschlich ,was Sie von mir fordern . Lieber lassen Sie mich mit meinem
steter sterben .

"
„Also war es Ihnen doch nicht recht Ernst mit Ihrer feier -

Eichen Versicherung ! 9tun , so handeln Sie in Gottes -Namen nach
?chrem eigenen Ermessen . Aber machen Sie gefälligst nicht mich
für all ' das unabsehbare Unglück verantwortlich , 'das daraus ent¬
stehen wird ".

Er hatte wieder nach der Uhr gesehen nnd sich überzeugt , daß
Herbert in weniger als einer Viertelstunde da sein konnte . Darum
hatte er in seiner Erwiderung einen beinahe brutalen Ton ange -
schlagen, denn diiffe Szene mußte jetzt ein Ende haben — so

Ader so .
Und es Men fast, als ob er damit das Rechte getroffen habe .

lauds Feinde dann vergiftete Waffen zu schmieden wüßten . Soweit
England in Frage komme , bestehe kein Grund , weshalb die Haltungder beiden Völker eine andere werden sollte.

In einer Rede in dem liberalen Klub in Jnverneß ver¬
breitete sich Lord Tweedmouth über den südafrikanischen Krieg.
Nach seiner Ansicht sei die Hauptschuld daran dem Präsidenten
Krüger nnd Mr . Chamberlain beizumessen , die durch gutenWillen nnd mit einiger Neigung zum Einlenken die Schlichtnng der
Differenzen hätten herbeiftihren können . Zur Sterblichkeit in
den Znfluchtslagern übergehend , tadelte Redner energisch die
ungenügenden Schutzmaßregeln für die Bnrcnkinder ; das englischeVolk hätte ein volles Recht , darauf zu bestehen , daß die Kosten an
Menschenleben durch geeignetere Vorkehrungen herabgemindert werden.Tie wichtigste Bemerkung Lord Tweedmonth 's hingegen richtete sich
auf die Beendigung des Krieges selbst . Seinen Ausführungen nachwird es 50,000 Mann britischer Truppen für die Dauer von fünfzigbis hundert Jahren in Südafrika bedürfen , selbst wenn die Buren
einmal „bis zum Boden niedergezwungeu" sind , ehe England daran
denken kann , sich als unumstrittene Herrin der eroberten Ge-
bietstheile zu betrachten.

Wenn wir übrigens betrachten, was nach den Erklärungen des
Kricgsministers Brodrick mit dem Kitchener'schen Rezept für die
Kriegführung erreicht ist, soergiebt sich , daß im Transvaal st aat
14,700 und im Oranjefreistaat 17,000 englische Qnadratmeilen
in angeblich unbestrittenem englischen Besitz sind . Die Transvaal -
republik hat aber einen Flächeninhalt von 120,000 und der
Oranjefteistaat eineit solchen von 48,000 Qnadratmeilen , so daßetwa ein Achtel der Transvaalrepnblik und ein Drittel des Oranjc -
freistaates sich in englischen Händen befinden. Dieses EingeständnißBrodrick's erklärt vieles. Es erklärt zunächst, weshalb die Buren
die Behauptung Kitcheners. daß das Land in Händen der Engländer
sei , mit Hohnlachen begrüßen konnten, nnd es erklärt ferner , wie es
möglich ist , daß Lente wie De Wet und Botha für Monate ver-
schiviiiden können , um sich dann Plötzlich wieder bei den englischenKolonnen in empfindlicher Weise „vom Urlaub zurück " zu melden.

— Birmingham , 23 . Nov . Chamberlain , welcher der Prois -
vertheilung in der technischen Schule zu Handsworth beiwohnen
wollte , richtete an die Schule ein Schreiben , in dem er sein Fern¬
bleiben mit seinem gegenwärtigen Gesundheitszustände ent¬
schuldigt . Er -hakte es absolut für nöthig , seine Kräfte für die
politischen Arbeiten aufzusparen .

Kundgebung neben 'derjenigen aus der Gesammtheit der Nation
eine imponierende hätte sein und daher von der Gesammtheit der
Vereine des Reichs — dem Kyffhäüser -Bund — ausgehen müssen .Die Einholung der unentbehrlichen Zustimmung der sämmtlichen
Landesverbände und tausender von Vereinen , durch welche allein
die 'Kundgebung wirkungsvoll in Erscheinung getreten wäre , hätte
so viel Zeit in Anspruch genommen , «daß dieselbe zweifellos postkestum gekommen , statt führend und bohnbrechmd zu werden ,und den erwarteten Eindruck eingeibüßt haben würde . Dasselbe
wäre auch eingetreten , wenn der Badische Milstärvereins -Verband
hätte selbständig Vorgehen wollen . Wirkungsvoll könnte ein
solcher Schritt niir sein, wenn das Präsidium sich auf einen Be¬
schluß der Gesammtheit stützen konnte , wie es bei den spontanen
Kundgebungen aus 'der Gesammtheit des Volkes der Fall ist .
Vertreter zu «diesem Zweck zusammenzuberufen , war nicht an¬
gängig . Darum 'hat «das Präsidium Hiewon abgesche» , zumal
die Entrüstung über die Aeußemng des Ministers Chamberlain
in zahlreichen , zwar lokalen , aber energischen Kundgebungen , an
denen sich die alte » Soldaten , einzeln , in Vereinen nnd Bereins -
gruppen betheiligt haben , Luft gemacht und so rapid in die
weitesten Kreise verbreitet hatte , daß daneben eine von der Allge¬
meinheit getrennte , etwa nur vom Präsidium als solchem aus¬
gehende Kundgebung den Zweck verfehlt hätte . Andererseits
würden wir in einer solchen , etwas abweichend von der nun ein
nral bestehenden Strömung , von 'dem Standpunkt ausgegangen
sein , daß es wirkungsvoller und unseren Gefühlen harmonischer
gewesen wäre , wenn man der als beleidigend empfundenen
Aeußerung nicht die hervortretende Bedeutung eingeräumt , son¬
dern dieser die Spitze «dadurch abgebrochen hätte , daß man dem
Urheber — nnd gewiß mit vollster Berechtigung — überhaupt die
Qualifikation , über die deutsche Armee ei« Urtheil zu sprechen ,
kurzer Hand abdekretiert nnd seine Werthung in imkeren Augen
festgelegt hätte . Der deutschen Armee Ehre nnd Ansehen sind in
der ganzen Welt so fest begründet , daß eine Antastung dieser höch -
sten Güter , von welch' noch so hoher Stelle sie ausgehen möchte ,
die Armee niemals auch nur berühre » könnte . Gegenüber den
geschichtlich erhärteten Thatsachen ist «die geschehene Acnßcrung eine
schamlose Lüge . Die Kämpfer von 1870/71 können mit Stolz
nicht nur auf 'ihre Thaten , sondern auch auf ihr über jeden Vor¬
wurf erhabenes und so anerkanntes Verhalten in Feindesland zn -

— Karlsruhe , 22 . Nov . Dem Präsidium dss Militärvecems -
Derbandes hatte der Mftitäwerein Auggen durch die Vermittel¬
ung des Vorsitzenden des Markgräfler Mi litä rv erein s -Gau -
Verbandes Oberarzt d . R . Bock in Müllheim den Wunsch aus -
drücken lassen , dasselbe möchte gegen die bekannte Aeußerimg des
englischen Ministers Chamberlain eine Kundgebung von Ver¬
bandswegen veranstalten und diese dem Großherzog unterbreiten .
Daraufhin hat 'das Verbandspräsidimn an Herrn Bock als Ant¬
wort folgendes in der neuesten Ausgabe des „ Militär -Vereins -
blattes " veröffentlichtes Schreiben gerichtet :

Das Präsidium spricht seine Freude über diesen Ausdruck
nationalen Sinnes aus und anerkennt doll und ganz die guten Ab¬
sichten , welche mit dem Wtrag verbünde, : waren . Wenn das
Präsidinm -dem Wunsche in der Form nicht voll entsprechen kann ,
so war Nachstehenides maßgebend : Das Präsidium hatte diese
Frage ebenfalls erwogen , war aber zu der Ansicht gekommen , daßeine -der Bedeutung des Militärvereinsverbau -des entsprechende

rückblicken und über solche erfundenen Anschuldigungen leicht zur
Tagesordnung übergehen .

Die Zustimmung der Heidelberger Universitats '
Professoren zum Mommsen -Bries.

Keivekßcrg . 22 . Nov . An Theodor Mommsen ist ans dem Kreise
der Heidelberger Universitätslehrer folgende Znstimimingserkläruug
abgegangen : Heidelberg , am Stistungstag der Universität 1901 .
Hochgeehrter Herr Professor ! Sie haben Ihre warnende
Stimme erhoben gegenüber neueren Eingriffen , welche das kostbare
Gut der voranSsehuugslosen Wahrheitserforschimg bedrohen nnd für
die Gestaltung unserer Universitätseimicktnngen Gesichtspunkte geltend
zn machensuchen , die dem Wesen der Wissenschaft und des wissenschaftlichen
Unterrichts innerlich fremd sind . Ungebeugtvon der Fülle der Jahre treten
Sie mit jugendlicher Geistesftische und unerschrockenem Mannesmutb
auf den Plan als unser Vorkämpfer im Geistesstreit . Wir , die
nnterzeichncten Professoren nnd Dozenten der Rnperto - Carola , die
allezeit ein Hort nnd Sitz der freien Forschung zn sein sich tüjinttt .

denn nach Verlauf einer kurzen Zeit , während -der nur das Schluch¬
zen der jetzt ungestüm Weinenden vornehmlich gewesen war ,richtete sich Margarethe wieder auf und trocknete mit dem Täschen -
tuche ihre Augen .

„Wohl —
_

ich werde Herbert einen solchen Brief schreiben .Aber er wird nicht ein Wort von seinem Inhalte glauben .
"

„Wenn es Ihr fester Wille ist , ihn daran glauben zu machen ,werden Sie auch die rechten Worte finden , davon bin ich überzeugt .And wenn er dennoch zweifeln sollte , nun , so müssen Sie eben ,durch Ihr weiteres -Verhalten seine Zweifel zerstreuen .
"

Margarethe stand auf . Ihre Thränen waren versiegt , nnd
ihr Gesicht war ganz ruhig . Schweigend befestigte sie aufs Neue
ihren in Unordnung gerathenen Schleier , und Ludwig Ignatius ,der mit heimlicher Ungeduld ihrem Beginnen zusah , fühlte rrotz
seines- Ingrimms gegen alles , was den Namen Lindemann trug ,eine leise Regung des Mitleids bei dem Anblick ihrer schönen,
jungen , selbst unter dem Drucke des furchtbarsten Herzeleid ' s in
Haltung und Bewegung so anmuthigen Gestalt . Er gedachte ihr
noch irgend etwas Tröstliches zu sagen , aber es wollte ihm nicht
gelingen , die rechten Worte , zu finden , und als er endlich zu
sprechen anfing , war sie schon an der Thür .

„Nur eine letzte Bitte noch , Herr Stadtrath ! " fiel sie ihm
in die Rede . „Sie find gewiß nicht ohne Einfluß aus Ihren
Sohn , und Sie selbst sagten vorhin , daß alle mündlichen Aus¬
einandersetzungen besser vermieden würden . Wenn er meinen
Brief empfangen hat , wird er vielleicht trotz alledem den Wunsch
haben , mich noch einmal zu sprechen. Aber Sie werden ihm diesen
Wunsch auszureden suchen — nicht wahr ?"

„Ich werde thun , was ich nur immer vermag , um es Ihnen
zu ersparen . Sie können in diesem wie in allem Anderen ganz
auf mich zählen , liebe Margarethe !"

Er wollte ihr die Hand reichen, aber sie mußte seine freund¬
lich dargebotene Rechte wohl nicht gesehen haben , denn sie legte
die ihrige nicht hinein und verließ mit einem leisen , fast tonlosen
Mbschiedsgvuße das Gemach.

Neuntes Kapitel .
„Noster !"

„Herr Stadtrath ! "
„Gehen Sie hinüber in das Bureau des Herrn Rendanten

Lindemann . Und wenn er anwesend ist , so richten Sie ihm meine
Empfehlung aus , und ich ließe mich nach seinem Bsfiuden er¬
kundigen .

"

„Sehr wohl , Herr Stadtvach !"
Pünktlicher als sonst war der Kämmerer an diesem Nach¬

mittag in seinem Arbeitszimmer erschienen. Wer er setzte sich
nicht an seinen Schreibtisch , sondern blieb mit auf dem Rücken
verschränkten Händen am Fenster stehen, bis der Magistrats -
biener zurückkehrte .

„ Nim ? "

„ Der Herr Rendant läßt ehrerbietigst danken , und es ginge
ihm schon wieder ganz gut . Das heißt , er sagt so . Ansehen thut
man 's ihm toahrhaftig nicht.

" .
> „ Was steht man ihm nicht an ?"

„ Die Olesundheit . — Wie ein Gespenst — Herr Stadtrath— wie ein leibhaftiges Gespenst.
"

„Nun , er sechst muß doch wohl am besten wissen , wie er sich
befindet . — Ist der Herr Oberbürgermeister im Hause ?"

„Jawohl , Herr Stadtrath !"

„Melden Sie mich bei ihm an ! Ich bitte um eine kurze
Unterredung in eiliger Sache .

"

Noster hinkte davon und kam mit dem Bescheide zurück , der
Oberbürgermeister würde sich freuen , den Herrn .Kämmerer za
sehen . Ludwig Ignatius athmete tief auf und rückte seinen HalS -
kragen zurecht , wie wenn er . ihm heute enger wäre als sonst .
Dann begab er sich festen Schrittes in das Arbeitskabinet des
StadtobcrhauPteS . Er war nicht feige, und da der Verzweif -
lungskampf um Ehre und Existenz nun einmal unvermeidlich ge¬
worden war , wollte er ihn auch mit der Stelle beginnen .

(Fortsetzung folgt .)
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siehrn gern an Ihrer Seite und scharen uns um das Banner , dasSie entrollen. Unser Dank gebührt dem hochverdienten Forscher,dem wacker» Manne und Kollegen , der uns anfruft zum Kampfefür ein unveräußerliches Gut , das wir uns nicht antastcn lassenwollen. " Unter den Unterzeichner» fehlt der Name Kuno Fischers .

Tage § - R u n - sch an.
Deutsches Reich .* Me die Blätter meDon , wunde vor dein Oberlricgsgerichtder Ostseestation über die Berufung verhandelt , welche der Ge¬richtsherr gegen das freisprechende Urcheil gegen den Komman¬danten der „Gazelle"

, Nritzke, eingelegt hat . Das Oberkricgs-
gericht verwarf die Berufung .* In München-Gladbach bestätigte der ReichstagsabgeordneteProfessor Dr . Hitze in oiner Versammlung von Centrums -
Wählern, 'das Centrum werde darauf hinwirken, daß die erhöhtenErträge der Schutzzölle zgr Einführung einer Wittwen - undWaismversorgung für Arbeiter verwendet werden würden .

Dekruten.Pereidigung in Potsdam .
— Potsdam , 22. Nov . Um 12 Uhr Mittags trafen derKaiser und der Erzherzog Ferdinand Karl znrVereidigungder Rekruten der Potsdamer Garnison im Exerzirschuppen ein,wo bereits Prinz und Prinzessin Friedrich Leopold und die übrigenin Potsdam anwesenden Prinzen und fremdherrlichen Offiziereanwesend waren und die Fahnenkompagiiie Aufstellung genommenhatte. Hof- und Garnisonpfarrer Keßler und der katholischeDivisionspfarrer Middendorf hielten Ansprachen. Darauf sprachder Kaiser zu den Rekruten . Als er geendet hatte, brachte derStadtkommandant General v. Moltke ein dreifaches Hurrah auf denKaiser aus, in welches die Truppen einstimmten. Der Kaiser verließhierauf den Exerzirschuppen und begab sich mit dem Erzherzog nachdem Offizierskasino des ersten Garde -Regiments z. F . , wo Beide dasFrühstück einnahmen . Vor dem Frühstück nahm der Kaiser ver¬schiedene Meldungen entgegen, u. A. der Generalmajore Kalkstein,Fabeck und des Chefs des Generalstabes des Garde-Corps v. Arnim ."Aom Kokoniakrath.

— Berlin , 22 . Nov. Der Kolonialrath beschäftigte sichin der heutigen Dormittagssttzung mit der Vorlage betreffend Rege¬lung des Strafrechts für die Eingeborene « . In der Er¬örterung wurde regierungsseitig betont , daß jede Bevormundungwirthschaftlicher Unternehmungen zu vermeiden sei. Der Kolonialrathberieth in seiner Nachmittagssttzung zunächst den ihm zur Begut¬achtung vorgelegten Entwurf einer Verfügung , betr. die Regelungdes gerichtlichen Kostenwesens in den Schutzgebieten Afrikas undder Südsee . Auf Antrag des Staatssekretärs a. D . Herzog erklärte
sich die Mehrheit gegen die Verdoppelung der Sätze in Angelegen¬heiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit und nahm den Entwurf mitder entsprechende » Modifikation an. Die zur Berathnng stehendenEtats von Kamerun und Togo boten keinen Anlaß zur Erörterung .

Oesterreich-Uugar ».
Dt« HSmännerkanferenz .

— Wien , 22. Nov. (Tel.) In der heutigen Obmänner -konferenz betonte der Ministerpräsident , das Parlamentkönne kein Spielzeng sein . Wenn das Parlament bestehe , somüsse es auch seine Pflicht gegen den Staat erfüllen. DieRegierung kargte nicht mit Beweisen, daß sie ein kräftiges Par¬lament wolle , und bezeichuete die rechtzeitige Erledigung desBudgets als lediglich im Sinne der Erstarkung des Par¬laments liegend, nicht als einen Vortheil der Regierung . DerRedner appellirte an die Parteien, das Parlanient nicht in denSchutt zu werfen. Die Regierung wolle das Parlamentbehüten, müsse aber, eingedenk ihrer Verantwortlichkeit , was immerkoiiimen möge, zuerst an denStaat denken . Die rasche Erledigungdes Budgets sei VerfaffungsNothwendigkeit und Volksnothwendigkeit .Keine Partei verletze ihren Staildpnnkt, wenn sie demgemäß handle .Redner schloß mit einem Appell, nicht durch fortwährende Stellungder Dringlichkeitsanträge die eigentlichen Verhandlungen zu vereiteln .Annähernd sämmtliche Redner der Parteien sprachen sichin günstigem Sinne gegenüber den Bestrebungen der Regierungaus . Ein Beschluß wurde nicht gefaßt . Zum Schluffe gab Minister¬präsident v. Körb er seiner Genugthunng Ansdruck, daß vonden meisten Vertretern di« Sicherung des Budgets befürwortetwurde .
England .

Kode des Grafen Kahfekd.
■- — London, 22 . Nov . Graf Hatzfeld ist im Beisein seinerGattin und seines Sohnes ganz ruhig entschlafen . Ms gesternAbend IO14 Uhr war er bei vollem Bewußtsein. Pater Vaughcmreichte ihm die Sterbesakramente . Darauf wurde der Krankebewußtlos . Seit seiner Rückkehr nach England vor etwa 6 Wochenhatte Graf Hatzfeld nur ein- oder zweimal auf b-em Rollstuhl dasHaus verlassen . Am Samstag wurde sein Zustand sehr bedenklich,die Kräfte begannen zu sinken . Die Leiche wird nach Deutschlandübergeführt und in der Familiengruft beigesetzt werden. Auf derBotschaft weht die Flagge halb stock .— London, 22 . Nov . Vor seiner Abfahrt aus Sandring¬hain eühielt heute 'der König die Nachricht von dem Tode Hatzfelds .

Sofort übermittelte er der Familie ein Beileidstelegramm , undals er in London angekormnen war , ließ er der dcntschen Botschaftfein persönliches Beileid aussprechen. Später sandte 'der Königein Sympathie - und Beileidstelegramm an Kaiser Wilhelm . Der
Herzog von Counanght , Lord Salisbury und Maryuis Lansdown
übersandten gleichfalls Veileidskundgebungen. Der Herzog von
Cambridge, der französische Botschafter — sowie mehrere andere
diplomatische Vertreter begaben sich persönlich nach der deutschen
Botschaft , um ihrem Beileid Ausdruck zu geben.

Amerika .
* Ans Valparaiso . 22 . Nov ., wird gemeldet : In der chi¬lenischen Kammer wurde gestern der Minister des Auswärtigenwegen der beunrnhigenden Gerüchte über die Beziehungen Chilesund Argentiniens befragt , welche ein außerordentliches Steigendes Goldpreises verursachten. Der Minister erklärte , diese Bezieh¬

ungen seien glücklicherweise herzlich und freundlich .

Vom Heidelberger Schloß.
$ Karlsruhe , 22 . Nov.

Befrachtungen von Cornelius Gurlitt in Nr . 319 der
„Dresdener Nachrichten "

, die mittlerweile auch in andere Blätter über¬
gegangen sind , nehmen in sehr entschiedener Weise Stellung g e g e rt jedeFortsetzung der Restaurirungsarbeiten am Heidelberger Schloß . Siewollen insbesondere Verwahrung dagegen einlegen, daß nach dem Frie¬drichsban auch der O t t o- H e i n r i ch s b a u „ stilvoll verarbeitetwerde"

, und in Zukunft „ die Urgeschichte des Bauwerks ohne all ' den
sagenbildenden Edelrost der Jahrhunderte zu uns rede"

. Diese Ab¬
lehnung aller und jeder Restaurirungsthätigkeit ist auch auf der jüngstenSachverständige.,kcmfereriz in Heidelberg, der die Restaurirungspläne des
seitherigen Leiters der Restaurirungsarbeiten , Oberbaurath ProfessorSchäfer, Vorlagen , zu Tage getreten , ebenso entschieden freilich auch die
gegentheilige Meinung zum Ausdruck gelangt . Erstere stützt sich vor¬wiegend auf künstlerisch-ästhetische Bedenken , letztere auf den technischenGesichtspunkt , daß die Zerstörung der unvergleichlichenFacade des Otto -
Heinrichsbaues sichtbarst fortschreite , daß sie an einzelnen Stellen bedenk¬
liche Lothabŵ ichungen erkennen kaffe, und daß bei Unterlassung durch,greifender Sicherungsarbeiten mit dem Eintritt einer Katastrophe genauebenso zu rechnen sein werde , wie solche im letzten Jahre an dem durchseine schönen Banformen ausgezeichneten, im siebenjährigen Krieg zer¬störten Kloster Wclkenriedzu beobachten war . Die Frage ist also keines¬wegs die , ob lediglich einer Restaurirungsliebhaberei halber die „frevleHand " an eines der schönsten Baudenkmale der deutschen Renaiffance ge¬legt werden soll — Niemand wird sein, der diese Frage mit „Fa " zu be¬antworten wagte — , sondern ob man es vor der Geschichte pietätsvollverantworten darf , die freistehende , jeder Unbill der Witterung aus¬
gesetzte „Couliffe" des Otto -Heinrichsbaues allmählich ihren gänzlichenVerfall zu überauiworten , nur damit den lebenden Geschlechtern ein ihnengewohnter Anblick unverändert erhalten bleibe, gleichviel , in welchem Zu¬stand des Verfalls diese Ruine auf die Nachwelt übergeht. Der vonCornelius Gurlitt vertretene Standpunkt hat ja sicher eine gewiffeästhetische Berechtigung, aber doch nicht ohne den Beigeschmack eines
künstlerischen Egoismus , der zu viel mit den lebenden, zu wenig mit dennach uns kommenden Geschlechtern rechnet , die doch auch ein Anrechtdarauf haben, an den schönen Werken der Altvordern, wenn und soweitdies im menschlichen Gelingen liegt , Herz und Auge erfreuen zu dürfen.Auch der von Cornelius Gurlitt gemachte Vergleich moderner Restau¬rationskunst mit den unkünstlerischen Versuchen der Ergänzung antikerSkulpturen hat auf den ersten Blick viel Bestechendes . Wer doch nurscheinbar . Um ihrer Erhaltung willen wird Niemand an der Venusvon Milo oder einem anderen , in verstümmeltem Zustand auf uns ge¬kommenen antiken Skulpturen „ flicken" und „anflicken " wollen; durchdie Bergung dieser Kunstschätze in Museen ist ja deren dauernde Erhalt¬ung im Zustand ihrer ursprünglichen, wenn schon verstümmelten Schön¬heit, völlig gesichert . Aber im Zustand des Verfalls befindliche Bau¬werke kann man eben nicht auf diese Weise bergen ; man kann sie nichtin Museen unterbringen oder mit einer Glasglocke schützen; sie bleibendem unerbittlichen und unaufhaltsam fortschreitenden Zerstörungsprozeßder äußeren Natur preisgegeben. Erhaltungswerthe Bauwerke erfor¬dern also unter allen Umständen eine Kunstnachhilfe; und die Fragekann nurckne sein , in welchem Umfang und mit welchen Mitteln dieseNachhilfe , um wirksam zu sein , sich zu bethätigen habe.

’
Würde mit den üblichen Konservirungsmitteln der Zweck dauernderErhaltung aller Schlotztheilc mit voller Aussicht auf Erfolg sich erreichenlasten, so würde — darin wird man Cornelius Gurlitt und all denen, fürdie das Heidelberger Schloß und seine Perle , der Otto -Heinrichsbau, ein„Kräutlein -Rühr -mich- nicht -an " ist , beipflichten können — jede durch¬greifender Restaurirungsthätigkeit ebenso überflüssig, wie künstlerisch be¬denklich sein . Wenn aber nach der Ansicht erfahrener , fachkundiger Tech¬niker , die das Schloß und seine einzelnen Theile nicht nur aus einemflüchtigen Besuch kennen , sondern denen in jahrelanger Arbeit an dem¬selben die tiefgehenden Zerstörungsschäden der Jahrhunderte vor Augengetreten sind , die üblichen Konservirungs-Methoden an diesem und jenemSchlotztheil versagen, ko wird eine durchgreifendere Restaurirungsthätig¬keit zu einer vielleicht bitteren , aber zwingenden Nothwendigkeit, dergegenüber die giel ’i: zum Alten und Ueberkommenen und das Bestehenauf unbedingte Erbaltung des Bildes in allen Einzelheiten des auf unsgekommenen Zustandes Anspruch auf absolute Beachtung nicht mehrmachen darf . Und unter diesem Gesichtspunktkann namentlich die Frage ,ob einzelne Ruineniheile , vor Allem der Otto -Heinrichsbau, einschützendes Dach erhalten müssen , sehr in den Vordergrund ge¬rückt sein . Der scitberige Restaurirungsleiter hat die Bedachung ausGründen der Erbaliungsmöglichkeit befürwortet und zugleich die Her¬

stellung der Dächer am Otto -Heinrichsbau in der ursprünglichen Gesta^mit Doppclgiebeln vorgcschlagen . Man kann sehr verschiedener Mei» ,irng über diese LösuugSmöglichkcit sein, wie dies ja auch in der Ottebez,konfcrenz in Heidelberg zu Tage getreten ist . Dagegen sollte eine Mein,ungsverschiedenheii darüber nicht aufkommen dürfen , daß der Otto -Heinrichsbau vor einem Verfall bewahrt bleiben mutz und daß eine feattlmental -ästhetischen Empfindungen entspringende Anschauungsweise m,rsoweit Berechtigung hat , als unter ihren Konsequenzen der Bestaotzköstlichen Bauwerks nicht selber in Frage gestellt ist.Wenn Cornelius Gurlitt einen Theil seiner Besorgniffe um der,Otto- Heinrichsbau den nunmehr nahezu abgeschlossenen Reftaurirungz,arbeiten am F r i e d r i ch s b a u entnimmt , dessen jetziges Bild mit dem¬jenigen, das er aus einem Besuch vor 30 Jahren von dem „Gemäuer"in der Erinnerung trug , so wenig mehr gemein habe, so will fast schein«,als ob den genannten .Kunstforscher diesmal seine Erinnerung etwas imStich gelassen habe. Ter Friedrichsbau war niemals eine Ruine wie derOtto -Heinrichsbau, am allerwenigsten ein ruinenhastes „Gemäuer" -er ist im Gcgentheil, wie durch ein Wunder , dem bekannten Zerstöruuzs.werk des 17. Jahrhunderts fast gänzlich entgangen und hat erst im 18,Jahrhundert sein Dach und die Jnnenräume durch eine Brandkatastropĥeingebützt . Die Hand des Restaurators hat sich daher an dem Aeußer«,dieses Baues auf die Ersetzung des s. Zt . angebrachten Nothdaches durcheine Bedachung in der ursprünglichen Gestalt und auf die Auswechselungderjenigen Hausteine, Gewände, Gesimse usw . an den beiden Facaden be¬schränken können , welche infolge jahrhundertlanger VernachlässigungbetBaues und der nachtheiligen Att der Abführung der Tagewässer im gg,stand weitgehender Zerstörung sich befunden haben. Die wenigsten Be¬sucher des Schlosses werden sich dessen bewußt sein , daß an den Facad«,des Friedrichsbaues eine Kunstnachhilfe überhaupt Platz gegriffen $4und wenn in einem Jahrzehnt an ihnen wie an dem neuen ftgural«,Schmuck die patiinrende Wirkung der Lust einigermaßen zur Geltunggekommen ist , wird auch dem Eingeweihten und zwar sell>st mit Hilfe vo,Vergrößerungsgläsern es schwer fallen , die Zuthat des Restaurators v«,dem alten Besitzstand zu unterscheiden. Von einer „Kunst der Fälsch¬ung" sollte man billigerweise in solchem Zusammenhang nicht sprechm;denn Bauwerke sind doch schließlich nicht ihrer Natur nach dazu be¬stimmt, absichtlich dem Verfall preisgegeben zu werden, und sie sind auchnicht in dem Sinn organische Gebilde, daß jede Anbringung v«m Ersatz¬stücken für abgängiges Gestein ein todeswürdiges Verbrechen wäre.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter de« 8.November d. I . gnädigst geruht ,
1 . zu ernennen :
den Professor Dr . Hans N 0 h I am Gymnasium zu Mann¬heim zum Vorstand 'der Realschule in Schopsheim,'den Professor Karl Kretz cm 'der Realschule in Bilüng»zum Vorstand der Höheren Bürgerschule in Buchen;2 . den nachbenannten Lehrcrmtspraktikanten unter Ernennungderselben zu Professoren etatmäßige Professorenstellen zu über¬

tragen und zwar :
'dem Lohramtspraktikanten Ernst Dietz von Durkach a»der Realschule in Villingen,
dem Lohrcmrts Praktikanten Hermann Maier von Karls¬

ruhe an der Realschule in Ueberlingen,
imtx Lohramtspraktikanten Ludwig Wörner von öffie *

stcrdt am Gymnasium in Mannheim ,
dem Lehramtspraktikanten Joseph Kimmiy von Peters-

thal am Gymnasium in DaubeMschofsherm.

Aus Baden .
X Pforzheim , 22 . Nov. In einer in KonigSbach ftaktge -

habten Versammlung 'der sozialdemokratischen Vertrauensmänner
des Reichstagswahlkreises Pforzheim -Ettlingen,Gernsbach wurde
Herr Lanidtagsabgeordneter Redakteur Eichhorn von Mannheimals Kandidat proklamirt . _ ..

Stand der Saaten im Grosiherzogthnm Baden , fMitte YovemSer 1901.
Mitgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt.

Die Herbstsaaten sind mit vereinzelten Ausnahmen überall
aufgelaufen . Infolge der günstigen Witterung hat sich die späteSaat meist ziemlich rasch entwickelt ; doch konnte der Stand vom
Vormonat nur vom Weizen, nicht auch von den übrigen Saaten
behauptet werden. Der Unterschied ist jedoch unbedeutend . Zu
diesem Rückgang haben vielfach auch Mäuse , in geringerem Grade
auch Engerlinge und Schnecken beigetragen . Ungeachtet dessen kam
der Stand des Roggens, sowie der Gemengsaaten Weizen und
Roggen , Spelz und Roggen als ein nahezu guter, jener des Weizensund Spelzes als ein guter bis mittlerer bezeichnet werden.

Auch der Stoppelklee ist , weil vielfach geschädigt dnrch
Mäuse , gegenüber dem Vormonat etwas zurückgegangen bezw . in der
Entwickelung zurückgeblieben, während Stoppeltuzerne ihre»
Stand vom Oktober behauptete . Letztere steht nahkzu gut , erstem
gut bis mittel .

Nach der Stufenfolge einer Nr. 1 sehr guten , Nr . 2 guten,Nr . 3 mittleren (durchschnittlichen), Nr. 4 geringen , Nr . 5 sehr ge¬
ringen Ernte, berechtigt der Stand der Saaten Mitte November bei
Winterweizen zu 2,4 (dagegen Mitte Oktober d. Js . 2,4) , Winter¬
spelz 2,4 (2,3 ), Wiuterroggeu 2,2 (2,1) , Winterweizen und -RoggenZur Geschichte der Bußtages .

Kulturgeschichtliche Skizze von Ludwig Epstein (Jülich ) .
(Nachdruck verboten.)" Bußtage , früher gewöhnlich Buß -, Bet - und Fasttage ge¬nannt , heißen die in manchen Ländern kirchlich angeordneten Fest¬tage, die vorzugsweise den Menschen veranlassen sollen , über sichund fein Verhältniß zu Gott nachzudenken und Buße zu thun , d .h . den Sinn zu ändern . Die Entstehung dieser Bußtage läßt sichbis ins graue Alterthum hinein verfolgen. Schon bei den altenRömern gab es besondere Bettage , wenn großes Unglück den Staat

bedrohte oder heimsuchte . Man suchte durch derartige Veran¬
staltungen die zürnenden Gottheiten zu versöhnen. Bei den
Israeliten galt der große Versöhnungstag als nationaler Bußtagund die Opfer , die an demselben dargebracht wurden , sollten den
gemeinsamen Dank für die göttliche Sühnung der gefammtettVolkssünde verkörpern. Auch bei unseren heidnischen Vorfahren ,'den alten Deutschen , war tief im Volksbewnßtsein das Gefühlausgeprägt , für die Schuld eine Sühne eintreten zu lassen . „InBetreff der Schuld im Sinne des Kultus, " sagt LiPPert(„Christenthum , Volksglaube und Volksbrauch", S . 336 ff .) ,
„kannten sie ganz bestimmt denselben Sühnebegriff , wie die alteWelt überhaupt , wenn sie auch wegen der geringeren Fülle ihrer
Geschichte und der erst beginnenden höheren Organisation ein
Schuldbewußtsein in jenem Umfange, den die Alten kannten, nichtausgebildet haben kann. Bis zum Bedürfnisse der Lösung des
Menschenopfers waren die Gevmanenstämme vor der Christiani¬
sierung nicht gekommen — auch christliche Germanen griffen viel¬
mehr noch zum Menschenopfer ; ein Beweis , daß der germanischeGlaube an die Sühneverpflichtung noch viel mächtiger war , alsdie Entwicklung ihres Gefühlslebens .

" Die Geschichte des ger¬manischen Heidenthums lehrt uns zur Genüge , daß unsere Alt¬
vordern nicht nur lokale und zeitliche Sühnefeien, , sondern auchsogenannte Landesopfer veranstalteten , wie Jahn solches aus¬
führlich »achweist. (Jahn , Die deutschen Opfergebräuche bei

Ackerbau und Viehzucht .) Solche Opferveranstaltungen , anfäng¬lich bei eintretenden Seuchen, Krankheiten, Hungersnöthen , usw .verordnet, wurden mit der Zeit zur Regel. Unterschieden davonwaren die Jahresopfer , die sich eng an einzelne Hauptzeiten imAckerbau und in der Viehzucht anschlossen, wie die Saat - undErnteopfer . Im Großen und Ganzen ließen sich bei den Ger-rnanen Dank-, Sühn - und Bittopfer unterscheiden, entsprechendden drei Feftzeiten: Weihnachten (Wiederkehr des Sonnenlichts ) ,Walpurgis (Zeit des erschlossenen Wachsthums) und Martini(Zeit der Schlußernte ) .
Als 'das größte Opferfest der Germanen ist wohl das Julfest ,'das um die Zeit der Wintersonnenwende stattfand (Jul öder Joelbedeutet Rad , das Sonnenrad ) anzusehen. Es war das großeVersöhnungsfest unserer heidnischen Vorfahren . An demselbenwurde der dem Freyer geweihte Eber geschlachtet und, nachdemdas beste Stück den Göttern geopfert war , bei einer gemeinsamenMahlzeit , an der alle Hausgenossen und Gäste, ob Freie oder

Knechte, ob Freund oder Feind, theilnahmen , verzehrt . Bei demHaupte des Sühneebers gelobte man , zu Ehren der Götter ruhm¬reiche Thaten auszuführen . Der Feier liegt der Gedanke zuGrunde , die guten Götter , die in der Zett der Winternächte ihrAntlitz von den Menschen abgcwendet haben, wieder zu ver¬söhnen . Das Andenken an diese altgermanischen Sühnopfer hatsich in vielen Weihnachtsgebräuchen, z . B . in den einem Eber
ähnelnden Weihnachtsgebäcken und in manchen Weihnachtsge¬richten (Kohl mit Schweinskopf) , bis auf den heutigen Tag er¬halten .

Tie Walpürgisopfer sind wie alle Frühlingsopfer als Bitt -
opfer cmzusehen ; man suchte durch sie die Götter günstig zustimmen für eine gute Ernte , , für Bewahrung 'des Weide-
Viehs usw . Durch symbolische Darstellungen und Aufzüge, durchOpfer von Eiern , durch Blumenfpenden usw . ehrte man die Vege-
tationsdämoncn . Um die Michaelis- oder Martinizeit — der
heilige Michael und St . Martin sind nur an die Stelle des
Göttervaters Wodan axtreten — Landen Tvnkopfer .statt für hie

glücklich eingeerntcten Feld'früchte . Unsere Erntefeste legen noch
heute Zeugnlß davon ab , welche hohe Bedeutung die Dankopfcrdes Herbstes bei den alten Deutschen gehabt haben.

Außer diesen jährlichen Opfern kannte man auch solche , dtt
sich nach längeren Zeiträumen wiederholten. Dietmar von Merse¬burg erzählt von einem großen Opfer auf Seeland , das alle 9
Jahre — am 6 . Januar , dem Berchtentage — stattfand und zurVersöhnung der Götter dienen sollte. Es wuöden 29 Menschen— meist Kriegsgefangene oder Sklaven — und ebenso viele
Pferde geopfert.

In der ersten christlichen Kirche unterschied man regelmäßigeBußzeiten (ckies rogntionnm ) und außerordentliche für besondereNothfälle (ckies supplicationum ) . lieber die Entstehung der
letzteren sind die Meinungen getheilt. Böhmer ( „Älterkhümer"II , 46) ist der Ansicht, daß der Ursprung derselben dem BischofMamertus zu Vienne zu verdanken sei . Ein alter Schriftstellererzählt darüber folgendes: Als der hl . Mamertus Bischof zuVienne in Frankreich wurde , waren die vor seiner Zeit in Frank¬
reich schon üblichen Bittgänge sehr selten nnd lau gehalten worden .Da nun im Jahre 469 die Stadt Vienne durch Erdbeben , Miß¬
wachs , Feuersbrunst und andere Leiden heimgesucht wurde , so
traf 'der HI. Bischof die Anordmrng , daß die drei Tage vor Christi
Himmelfahrt als Bitt - und Bußtage sollten begangen, und daß an
denselben Prozessionen sollten gehalten werden, um dadurch sowiedurch Gebet und Fasten die Strafen Gottes abzuwenden und
seine Barmherzigkeit zu erflehen. Diesem Beispiele folgten üe
übrigen Bischöfe in Frankreich, und schon im Jahre 541 wurdein einer Kirchenversammlung zu Orleans die allgemeine Beobacht¬
ung dieser drei Tage für alle Jahre anbefohlen. Denn war .
auch die ursprüngliche Veranlassung jener Bittgänge nicht wehr
vorhanden, so fehlte es doch nie an Bedürfnissen, um deren Be-. ,
friedigung man Gott zu bitten hatte .

Nach einer anderen Version soll es Theoddsius der Große ,
gewesen sein, der zuerst einen allgemein« : außerordentlichen Äriv



Nr. 278 Sette S
£ 0 (2,0), Wintcrspclz und - Roggen 2,3 (2,0), Klee 2,4 (2,3 ),
Uerne 2 .2 (2 .2). # . .

= Berkiu , 21 . Nov. Der Saatenstand in Preußen be-
tMg Mitte November: Wiuterweizen 2,2 , Winterspelz 2 .3 , Winter -
roggen 2 .2, junger Klee 2,7 , Luzerne 2 .6 . Die entsprechenden
Ziffern des Vorjahres waren 2,4 , 1,9, 2,4 , 3 .0 und 2,7.
*

Badische Chronik.
21- Mannheim , 22 . Nov . Die chemische Fabrik vo«

Aeorg Carl Zimmer erläßt eine Erklärung , daß die in der
letzte» Zeit über die beabsichtigte Einstellung des Geschäfts '
b e t r i e b e s und über die Kündigung von Arbeitern und
Beamten umlaufenden Gerüchte aus der Luft gegriffen sind,
tzjn neues Fabrikterraiu auf Mannheimer Gemarkung am Judustrie -
hafcir ist bereits gesichert und soll mit dem Neubau der Airlagen in
allernächster Zeit begonnen werden. Es ist keine Aufgabe , sondern
«ur eine Verlegung an einen günstiger gelegenen Platz beabsichtigt.* Mannheim , 22 . Nov . In der Raubansallsaffäre bei
Fuchs u. Priester sind dem „M . Tgbl . " zufolge zwei Ver¬
haftungen erfolgt , eine hier und eine in Konstanz . In Konstanz
U>urde ein Manu verhaftet , der von Mannheim kam und dort einen
Hundertmarkscheinwechseln ließ. Der hier Verhaftete wurde mit der
überfallenen Verkäuferin koufrontirt . Dieselbe erklärte , die Er¬
scheinung im Allgenieincu sei mit der des Räubers übereinstiiumend,
doch könne sie nicht bestimmt sagen, ob das Gesicht dasselbe sei, da
hei dem Uebcrfall Halbdunkel geherrscht habe.* KeideGerg , 22 . Nov . Bei dem heutigen Festakt in der
zlula der Universität anläßlich des Geburtstages des Wieder¬
herstellers unserer Hochschule , weiland Großherzog Karl Friedrich ,
erfolgte durch den Prorektor zugleich die Verkündung des Resultats
der Bewerbungen um die für die besten wissenschaftlichen Arbeiten
ausgesetzten Preise . Es wurden solche zuerkaunt : in der juristischen
Fakultät Fritz Kaufmann , Rechtskandidat ans Mannheim , in der
medizinischen Max Neu , eand . nied . ans Freinsheim (Pfalz ) , in
der philosophischen eand . phii. Hermann © rottenfließer , in der
naturwissenschaftlich -mathematischen Gg . Charas off aus Tiflis ,
einen Preis von 500 Mark aus der Moos ' scheu Stiftung erhielt
Weinberger , cand . med. — Die Zahl der Stndirenden betrug
im vorigen Sommersemester einschließlich 125 Hospitanten und 40
Hörerinnen 1625 . Im gegenwärtigen Wintersemester beträgt die
Zahl einschließlich 27 Hörerinnen ungefähr 1440 .

) — ( HeideO'crg , 23 . Nov . Morgen feiert der Komponist des
schönen und vielgesungenen Liedes „ Weinlese am Rhein "

, Herr Musik¬
direktor W . Sturm in Biel das Fest seiner 25jährigen Thätigkeit
als Komponist und Dirigent . Herr Sturm ist auf dem Gebiete des
Mäimergesangs eine hervorragende Persönlichkeit; manch ' schöner Chor
stammt aus seiner Feder, der schönste ist wohl der oben bezeichnete . Es
dürfte kaum einen deutschen Männergesangverein geben , der den Chor
noch nicht auf seine Vortragsordnung gesetzt hätte . Ueberall, wo er ge¬
sungen wird, verfehlt er seine Wirkung nicht . Der Bad . Sängerbund hat
den Chor seiner Liedcrsammlung einverleibt . Bei dem letzten Sänger -
dnndesfest in Karlsruhe wurde er unter Leitung des Komponisten als
Gesammtchor von etwa 3000 Sängern gesungen und erntete dort HerrSturm mit seinem Liede Anen großartigen Erfolg .

Der „Heidelberger Liederkranz"
, auch ein treuer Verehrer des

Meisters der Tonkunst , wollte unter den Glückwünschcnden nicht fehlen.Es wurde beschlosien, Herrn Sturm ein Bild von Heidelberg zu über¬
senden. Das Bild selbst stiftete Herr D i e s f e n b a ch e r , der cs auch
mst einer Einfassung versah, die dann Herr Gottmann in künstleri¬
scher Weise mit den Sinnbildern Heidelbergs, Eichenlaub und Epheu, in
herbstlicher Färbung bemalte . Unten und zu beiden Seiten der Ein -
fasiung war freier Raum gekästen , in der die Liederkränzler ihre Namen
eigenhändig eintrugen . So bildet diese Spende gewiß ein eigenartiges
Jubiläumsgeschenk , das Herrn ©turnt wohl einige Freude bereitet habenwird. An Stelle eines Begleitschreibens wurde dem Bilde ein Gedicht des
zweiten Vorstandes des Liederkranz, Herrn S e n d e l e . beigelegt, der in
.geschickter Weise die ersten Verse der Strophen des Liedes „ Weinlese am'Rhein " zu seiner Dichtung verwendete. Als Sinnspruch war dem
Gedichte die Worte vorgesetzt : „ Ehret Eure deutschen Meister — Dannbannt Ihr gute Geisterl "

* Aadeu -Aaden , 22 . Nov . Heute Vormittag begab sich lt .
»B. T ." eine Abordnunfl . bestehend aus den Herren Stadtrath W .Meyer, W . Zabier und E . Kölblin , zu Herrn Geh. Hofrath Frühe ,um demselben Namens des Nationalliberale » Pereins ,deflen engerem Ausschuß Herr Frühe seit Jahrzehnten angehört , die
Glückwünsche zu seinem 75 . Geburtstage zu überbringen .

* Offenburg , 22 . Nov . Gestern Vormittag fand hier die Be -
« digungsfeier des verstorbenen Geistl . Raths Professors Dr .
Friedrich Wörter unter zahlreicher Betheiligung statt . Der
akademischeLehrkörper war lt . „Brsg . Ztg .

" durch Prorektor Dr .
Kluge , den Dekan der theol . Fakultät , Geistl . Rath ProfessorDr . K r i e g und mehrere Dozenten vertreten ; auch von der Stu -
dentenschaft war eine Abordnung mit Fahne erschienen , um einein
bewährten Lehrer die letzte Ehre zu erweisen . Um 10 Uhr fandeine Trauerfeier in der katholischen Stadtkirche statt , bei welcherdem „O . B .

" zufolge Herr Stadpfarrer Ritzenthal er die
Gsdächtnihwde hielt , Um % .12 Uhr bewegte sich der Leichenzugvon der Kirche aus nach dem Friedhöfe . Auch hier wurde das An -

tag angeordnet habe , als 390 n . Ehr . zu Konstantinopel ein großesCödbeben stattfand , bei dem viele Menschen ums Leben kamen .Von Gregor dem Großen ist bekannt , daß er im Jahre 590 ,als in Rom und ganz Italien die Pest wüthete , am Markustage ,dem 25 . April , einen Bittgang zur Abwendung jenes Uckbels an -
tndnete . Die Luft war damals in Italien so verpestet , daß , wernur gähnte oder nieste , plötzlich tobt nieder fiel . Daher ist auchder Brauch entstanden , daß mau zu den Niesenden sagt : „ Gott
feinte ! " oder „Gott helfe ! " und daß die Gähnenden ihren Mund
mit einem Kreuze bezeichnen . Daß Papst Gregor der Große zur
Abwendung der schrecklichen Krankheit einen großen Bittgang an¬
ordnete . wissen Wir aus einer Predigt , die er bei dieser Gelegen¬
heit hielt und die wir noch besitzen (De mortalitate ) . Der Bitt¬
gang «m Tage des hl . Markus scheint aber noch älter zu sein ; denn
Papst Gregor spricht in einer andern Predigt mit folgenden
Dorten davon : „Geliebte Brüder ! Die Feierlichkeit der jähr -
sichen Astdacht mahnt uns , die Litanei , die allgemein die größere
genannt wird , unter Gottes Beistand mit achtsamer und frommer
Gesinnung zu begehen .

" Mit 'dem Ausdrucke „größere Litanei "
ist eben die noch jetzt diesen Namen tragende Prozession an diesen !
Tage gemeint , lieber den Zweck des feierlichen Bittganges sprichter sich m der erwähnten Predigt also aus : „ Wir sollen zur gött¬
lichen Barmherzigkeit flehen , damit wir uns einige Reinigung von
unseren Vergehen verdienen . Es ziemt uns , zu betrachten , mit
wie vielen und dauernden liebeln wir wegen unserer Sünden¬
schuld heimgefucht werden , und wie uns die göttliche Milde wieder
Heilung sendet . Feiern wir sodann die göttlichen Geheimnisse ,
fo mögen wir für ältere und neuere Wohlthaten Gott nach Kräften
danken .

"
Netzen 'den außerordentlichen Bußzeiten , die für besondere

Mothfälle bestimmt , waren , gab es , wie schon erwähnt , auch fest-
nähende Buß - , Bet - ustd Fastenzeiten . Im zweiten Jahrhundert
bereits üblich und ums Jahr 400 weit verbreitet war die vierzig -
% ige österliche Fastenzeit (Quadragesima ) zur Erinnerung an
die vierzig Tage ustd Nächte , die Jesus in der Wüste gefastet
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schiedene Kränze mit entsprechenden Widmungen am Grabe
niedergelegt .* Kehl , 21 . Nott. Die Gemcindejagd in Legelshurst wurde
ans weitere 6 Jahre um den Preis von 9140 Mark an einige Straß¬
burger Herren verpachtet. Der bisherige Pachtpreis betrug 3500 Mk.* Äus de,» Miesenthak , 22 . Nov . Zum Vorstand der Real¬
schule in Schopfheim ist , wie das „Markgr . Tgbl . " erfährt ,
Prof . Dr . Hans No hl vom Gvinnasinni Mannheim ernannt worden.Sein Dienstantritt wird voraussichtlich noch vor Ablauf dieses Jahres
erfolgen. — Pfarrer Werner in Hausen wurde zm» Stadt¬
pfarrer der evangelischen Gemeinde Bruchsal gewählt .

Nus dev Residenz .
Karlsruhe , 23 . November.* Aus dem Hofbericht . Ter Großherzog traf gestern Abend ,die Großherzogin heute früh hier ein . Die Großherzogliche «

Herrschaften beabsichtigen heute Abend das Festkonzert des Ge¬
sangvereins Liedcrkranz zu besuchen und hierauf nach Schloß
Baden zurückzukehren .* L . Kgl . Kohcit der Krohherzog ist gestern Abend 9.44 Uhr
und I . Kgl . Hoheit die Großherzogin heute früh 8 .45 Uhraus Baden hier eingetroffen.

— Di « „ vopnlärwissenfchaMichen Vorträge " im großen Fest¬
hallensaale , gehalten von dem Jesnitenpater Aschenbrenner ,Ritter des eisernen Kreuzes 1 . Klasse , werden nicht, wie in den
Blättern bekannt gegeben , schon am Sonntag Abend sondern erst am
Montag , den 25 . November, Abends halb 9 Uhr, ihren Anfang nehmen.

= Historisches Konzert. Musikdirektor B o e 11 g e veranstaltet am
morgigen Sonntag Nachmittag in der Festhalle eines seiner berühmten
historisch- populärere Konzerte, mit welchem die Leib - Grenadier - Kapelll
unlängst in Berlin große Erfolge hatte . Das dortige „ Journal " schreib!
hierüber : Die zur stell im Zoologischen Garten gastireudc ausgezeichnete
Kapelle des 1 . Dadiscben Lcib - Grenadier -Regiments ans Karlsruhe unter
Leitung des für die deutsche Militärmusik so hochverdienten Musikdirektors
Adolf Bocttge hat es verstanden, sich durch die von künstlerischem Geiste
getragene Zusammenstellung der Programme , aus denen jede seichte
Dperettenmusik und da? musikalische Phrasengeklingel öder Potpourris
weggelassen ist, einen Ruf zu erwerben, der weit über die Grenzen des
Deutschen Reiches binausgeht . Um insbesondere seinen historischen Kon¬
zerten den Reiz der Neuheit und den Stempel der Originalität zu ver¬
leihen, verwendet Herr Boellge in seiner Kapelle auch ein« Anzahl nach
klassischem Muster und eigenen Angaben verfertigter Instrumente , wie
Schalmeien, Dampiere - Hörner und Naturtrompetcn , die in die „ Inter¬nationalen Kricgsmürsche und Lieder" und in das „Letare germania "
ganz wunderbare dynamische Effekte zu zaubern wußten . In dem
historischen Tongemälde „Von Lully ( 1633 ) bis Wagner " zeigte sich
Boettge als feinfühliger Beherrscher und eminenter Kenner einer Musik-
lllteratnr , deren Perlen er mit historischer Treue und mit wahrhaftidealer Tonschönhell zu Gehör brachte . Auch mit dem Vortrage des
ChorgesangS ,. T .-etare germania " aus dem 13 . Jahrhundert hat sich
Boettge als verständnißvoller Musik -Litteraturhistoriker erwiesen. Die
vom Geiste hohen künstlerischen Ernstes durchwehte , in keinem Zuge ver¬altete Komvosition wurde mit lebensvollem Ausdruck und Tiefe der Em¬
pfindung zu Gehör gebracht . Den „Danse macabre " dirigirte der
vom Kaiser wiederholt ausgezeichnete und mit Recht als Deutschlands
hervorragendster Militär -Kapellmeister anerkannte Musikdirektor mit
energischer Betonung des Todtentanz - Motives , für 81e träumerisch-innigeMelodie doch den richtigen Accent findend. Das zahlreich erschienene
Publikum dcmkte enthusiastisch für den gebotenen Kunstgenuß nach jedem
Programmspunkt durch nicht endenwollenden Beifall .

O MiMärkoiizert . Am morgigen Sonntag , Nachmittags4 Uhr, giebt die Kapelle des 1 . Badischen Feld -Artillerie -RegimentsNr . 14 unter Leitung ihres Musikdirigenten Herrn Liese im Kon-
zertsanl „Zn den drei Linden " in Mühlburg ein Streichkonzert .Dem bisherigen Uevelstande betreffs der Heizung des Saales ist
abgeholfen worden.

per Karlsruher c4 »eb<rßrnnj , welcher am heutigenAbend die Feier seines 60jährigen Jubiläums mit einem
großen Fest - Konzert in der Festhalle eröffnet , zn welchemdas Großherzogspaar sein Erscheinen huldvoll zugesagt hat ,beging gestern Nachmittag einen Akt der Pietät , der mit seinemJubelfeste in innigstem Zusammenhänge steht. Am Grabe seines im
Jahre 1857 verstorbenen Gründers Carl Ludwig Spohn legteeine Abordnung des Liederkranzes in stiller Gedächtnißfeier einen
Lorbeerkranz nieder, eingedenk der großen Verdienste, welche der Ver -
storbene nicht nur um den von ihm vor nunmehr 60 Jahren gegründetenLiederkranz, sondern auch um das deutsche Lied sich erworben hat .Doch nicht ihm allein, sondern auch seiner treuen Schaar von
Sängern , die im Laufe der Jahre der unerbittliche Tod von uns aban des Gründers Seite in's kühle Grab rief, galt die Erinnerungs -
stnnde, allen den Heimgegangenen Freunden aus der Mitte der
Liederkränzler.

§ pteBfläßte . Am Donnerstag wurde einem Maurer ans
Italien aus seinem unverschlossenen Schlafzimmer ein rothbranner
segeltuchener Handkoffer mit verschiedenen Kleidungsstücken, 6 Pfeifen ,eine goldene Damen - und eine silberne Herren - Remontoirnhr , sowieeinen Freifahrschein nach seiner Heimath im Gesammtwerthevon etwa 77 Mark gestohlen . — Im Laufe desselbenTages sind einer Kellnerin in der Karlfriedrichstraße ans
verschlossener Mansarde mittelst Nachschlüssel 80 Mark in Bar .ein Sparkassenbuch über 1100 Mk. Einlagen auf der Sparkasse in

hatte . Hierzu kam später zur Vorbereitung aus das Geburtsfestdes Herrn ein Bußsasten in der Adventszeit , das im 6 . Jahr -
hundert ' in Frankreich mit dem 11 . November , später aber erstmit dem 1 . Dezember begann . Im Mittelalter wurden noch zwetandere Buffzeiten eingefirhrt , von denen die eine in die Zeit
zwischen Ostern und Pfingsten , die andere in den Herbst fiel .
Hieraus gingen die sogenannten Quatembertage hervor , so daßalle vier Jahreszeiten ihre Bußtage aufzüweisen hatten : Mittwoch
nach Invocavit , Mittwoch nach Pfingsten , Mittwoch nach Kreuzes -
erhöhung (14 . September ) und Mittwoch nach Lugia (13 . Dezem -
der ) . Das Konzil zu Mainz (813 ) ordnete die Jnnehaltung der
Ouatemberfasten , die nach der Reformation auch in vielen evangel¬
ischen Kirchen beibehalten wurden , für das fränkische Reich an .

Mit der Einführung ber Reformation , die alle Fastengebote
aufhob , verloren die Bußzeiten ihr Älßeres unterscheidendes Ge -
präge : nur das Verbot der Hochzeitsseier in der Paffions - und
Adventszeit war ein Ueberbleibsel der ehemaligen österlichen und
der Advents -Fastenzeit . Die nun in dm einzelnen protestantischen
Ländern aufkommenden Buß - und Bettage , bei denen außer¬
ordentliche und jährlich wiedettkehrende unterschieden wurden ,
zeichnen sich von dm früheren durch strengeren Feiertagscharakter
aus . Durch Melanchthons Kirchenordnung aus dem Jahre 1528
wurden Wochmpredigten eingeführt , die Mitwochs und Freitags
stattfandm .

Außer diesm wöchentlichen gab es auch jährlich wieder -
kehrende Bußseierlichkeiten : an dm alten Litaneitagen (25 . April
und 'die drei letztm Tage vor Himmelfahrt ) . Aber auch monat¬
liche Bußtage wurden in verschiedmm Ländern eingeführt . So
bestimmte z . B . die Kasseler Kirchmordnung von 1539 , daß der
erste Freitag eines jeden Monats als Bußtag zu feiern sei.
Während im 17 . Jahrhundert eine große Zahl von Bußtagen be¬
gangen wurde , beschränkte man diese von der zweiten Hälfte des
18 . Jahrhunderts an wieder , um ihre Feier erhebender und
segensreicher zu gestalten .

Erfurt und ein Schnldschein über 500 Mk. gestohlen worden . Trotzden tagtäglichen Meldnngen von Mansardendiebstählen können sich dir
Bewohner von Dachkammern immer noch nicht dazu verstehen , Geld
und Schmucksachen nicht in Mansarde » aufzubewahren.

▲ Karls « »»» , 22. Nov . Vor dem hiesigen Schöffengerichtwurde heute unter dem Vorsitz des Oberamtsrichters Dr . Fuchs
Pcivatklage des Arztes Florian Schmidt in Ettlingen gegenden Arzt Dr . Durlacher ebenda verhandelt . Dr . Durlacher war
angeklagt , Dr . Schmidt und dessen Gemahlin durch Veröffentlichungeines Artikels und einer Erklärung in den „Badischen ärztlichen
Mittheilnngen "

, welche sich gegen das Sanitätskolonnenwesen ans
dem Lande wendeten und eine Reihe Ettlinger Beispiele anfführten ,
beleidigt zu haben. Nach 6stündiger Verhandlung und umfangreicher
Zeilgeneinvernahiiie wurde Dr . Durlacher zu 50 Mark Geldstrafe und
zur Tragung der Kosten verurtheilt .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Spiclpla « des Grotzh. Hoftheaters r

In K arls ruh « :
Sonntag , den 24 . Nov . : Keine Vorstellung wegen des Buß - und

Bettages .
Dienstag , den 26 . : Abthl. 8 - 20 . W . -Borst. Mittekpretse. »Fra

Diavolo " , komische Oper in 3 A. Musik von Auber . Anfang 7 Uhr,Ende nach halb 10 Uhr .
Donnerstag , den 28 . : Abthl. C - 30 . Ab .-Vorst. Kleine Preise . Zum

ersten Male : „Ein Sonnenstrahl " , Schauspiel in 1 A . von Robert Wach .— Zum ersten Mal : „Kinderkrankheiten", Lustspiel in 1 A . von Wilh .
Wolters . — Zum ersten Mal : „Die Medaille", Komödie in 1 A . von
Ludwig T h o m a . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Freitag , den 20 . : Abthl. A - 21 . Ab . -Vorst. Mittelpreise . „FigarosfonKeit " , komische Oper in 4 A . Musik von W . A . Mozart . Anfang■ Uhr, Ende nach 10 Uhr.
Sonntag , den 1 . Dez. : Abthl. 0 - 21 . Ab. -Borst. Mittelpreise . „De¬

metrius " , Fragment in 2 A . von Schiller . — „Das Lied von der
Glocke" , Gedicht von Schiller , szenisch dargestellt und mit lebenden
Bildern , Musik von Lindpaintner . Anfang halb 7 Uhr, Ende
gegen 9 Uhr.

Dienstag , den 3 . : 4. Vorst, außer Ab . Große Preise . Gastdarstell¬
ung von Wilhelm Birrenkoven vom Stadttheater in Hamburg :
Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin in festlich beleuchtetem Hause : „100. Anfführang von
„Lohcngrin ", große romantische Oper in 3 Aufzügen von Rich . Wag¬
ner . Lohengrin : Wilhelm Birrenkoven als Gast. Anfang halb 7 Uhr,Ende 11 Uhr.

Borlänfige Ankündigung .
Donnerstag , den 6 . Dez . : 5 . Vorst , außer Ab . Große Preise und

letzte Gastdarstellung von Wilhelm Birrenkoven . „Carmen " , große
Oper in 4 A . Musik von Georges B i g e t . Don Jose : Wilhelm Birren¬
koven als Gast.

In Baben :
Mittwoch, den 27 . Nov. : 9 . Ab .-Borst. Zum ersten Male : „Ein

Sonnenstrahl ", Schauspiel in 1 A. von Robett Wach . — Zum erstenMal : „Kinderkrankheiten" , Lustspiel in 1 A . von Wilh . Wolters . — Zum
ersten Mal : „Die Medaille" , Komödie in 1 A . von Ludwig Thoma . An¬
fang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Samstag , den 30 . : Außer Ab . „Buntes Theater" nach besonder-
veröffentlichtem Programm zu Gunsten der Hoftheater-PensionSanstatt
Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr.

* * #
hd Berlin , 23 . Nov . (Tel .) Der Chef-Nrtzakl« rr bet

„Woche " G . Dahms ist in Kairo rm Mer von 48 Fahren ge¬
storben.

— Petersburg , 22 . Nov . (Teil.) Gegenüber den ttn Aus¬
lande verbreiteten Gerüchten von dem Ableben Tolstois stellt die
offiziöse Rufs. Telegraphenagentur fest, daß sich 'diese Gerücht»
nicht bestätigen._

Wasserst and des Rheins .
Konsinn » . Hafeiwegel. Am 22. Nov. 2,98 >n (21 . Nov . 2,98 »»)

Be , iltiüftnttgs « imb Bexins - Attzeiqe » .
(Dos Nähere bittet man onS dem Jnseratentheil z« ersehen. )

Samstag den 23 . November:
Krtlllerievnnd Kt. Aarßara . H . 9 U. Vereinsabd . i . Deutschen Kaiser
Uthlelenstlnb Hermania . 8'/, U . Uebungsabd . i. Lokal z . Nnßbaum
1 . Karls . Hinderkluv Salamander . 9 U. Klubabd . i . Prinz Karl .
Aa »tf,n . Pereiu Merkur . 9 11. Zusammenkunft im Prinz Karl.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Lieöerkranz . H . 8 Uhr Stiftungsfest in der Festballt.
Militärverein . H . 9 Uhr Monatsversammlung . Saal 3 SchremppNerkeo. 8 '/- Uhr Vorstellung.
Vlieinklnb Älemannia . 9 Uhr Klubabend. Restauration z . Rheinkanal.
Ruderverei » Sturmvogel . Monatsversammlung im Palmengarten .
Wer . ehcm . gelö . Dragoner. >/»9 U. Zusammenkunft im Lokal .

Sonntag den 24 . November :
..Pr «iFlnden " MüykVurg . 4U. Konzert d. Kav. desFeld-Art.-Reg. 14.
AellhaNe . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib -Gren .-Reg.
Koloss, « »». 4 u . 8 Uhr Konzert.
Schivorzivaldverein . Ausflug . Abfahrt 8*®.
Herein f. ev . Kirchenmusik . 4 Uhr Konzert in der Stadtkirche .

Nckbon dm regelmäßig wiederkehrmdm kennt auch die prote¬
stantische Kirche außerordentliche Bußtage , die in 'der Regel von
christlich gesinntm Fürstm in Zeiten allgemeiner schwerer Trübsal
angeordnet wurden . Im Jahre 1633 ließ Kurfürst Johann
Georg I . von Sachsen wegen der Drangsale des Dreißigjährigen
Krieges einen besonderen Landes -Buß - und Bettag ausschreiben .
Sein Nachfolger Johann Georg II . ordnete im Jahre 1664 itocfj
einen zweiten Büßtag wegen der Türkmgefahr an . Im Jabre
1710 kam dazu ein dritter Bußtag ; doch werden seit 1803 nur
noch zwei Bußtage (Freitag nach Oculi und Freitag vor de»N
letzten Trinitatissonntag ) regelmäßig gefeiert .

Als in den Jahren 1770 — 1772 infolge der Mißernte eine
allgemeine Theuerung herrschte, wurdm in mcrnchm protestanti¬
schen Ländern wieder die alten Quatembertage als Bußtage ge¬
feiert . Tie seit Jahrzehnten geführtm Verhandlungen zwecke
Einnihrnng eines gemeinschaftlichen Bußtage ? für das ganze
Deutsche Reich sind bis jetzt leider erfol glos gewesm .

Vermischtes.
hd Aerkin , 22 . Roo . Die Postkarte , welche für das deutsche

Ncichspo stgebiei und Württemberg am 1 . April nächsten
Jahres zur Einführung gelangt , wird außer der Aendernng des
Werthstempels auch eine Aendernng im Vordruck erfahren . Die ab¬
geänderte Aufschrift : „ Deutsches Reich" wird wegen der Stcmpel -
»naschine nicht mehr in der Mitte , sonderi » an der linken Seite au - »-
ordnet .

= Kamkurq , 23. Nov. (Tel .) Der stellenlose Scbausvieler
Reifmann ans Wien wurde wegen Hochstapelei und Brillanten -
schwindels verhaftet .

— 23 . Nov. In Folge schwerer Regengüsse sind
Ruhr und Lenne ans ihren Ufern getreten und haben theilweise
Ueberschwemmungen herbeigeführt.

— 4ondoü . 22 . Nov. Tie Bank von Liverpool tbeilt
mit daß sie in Folge betrügerischer Handlungen eines Buchhalters
varaussichtlich einen Schaden von 170,000 Pfund Sterling
(3,400,000 M .) erleiden werde .
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Telegramme der „Bad . Preise" .
hd ZLerki » , 22 . Nov. Für den p arlamentarischen Abend

beün Reichskanzler ist der 27. d . M . in Aussicht genommen.
dä Berlin , 23 . Nov . Eine Korrespondenz meldet , datz heuteAbend die allgemeine Begründung zum Zolltarif an die Reichs -

tagsabgeordncten zur Versendung gelangt . Die Vorlage selbstsowft das iibrige Material dazu kommt erst am Montag zur Ver -
theilung , >da sich die Drucklegung nicht früher bewerkstelligen läßt .Es besteht die Absicht, am Montag den 2. Dezember mit der
Lesung der Zolltarisvorlage zu beginnen .

--- Kick , 22 . Nov . Prinzessin Heinrich ist beute zu längerem
Aufenthalt nach Darmstadt abgcreist. (Die Prinzessin Heinrich ist
die Schwester des Großherzogs von Hessen . D . Red .)

Hotha , 22 . Nov. Die Herzogin -Wittwe Marie geht mit ihrer
Tochter, der Großherzogin von Hessen in den nächsten Wochen
nach Nizza zum Wintcranfcnthalt .

— Rom , 22 . Nov . Otto von Bülow , 'der ehemalige
preußische Gesandte beim Vatikan , ist heute an einem Herzschlag
plötzlich gestorben .

— Jaris , 22 . Nov. Man will hier dem Protest der
Pforte gegen die F îhrt des Avisos „M o n e t t e " durch die
Dardanellen keine Bedeutung beilegen. Die offiziöse Er¬
klärung lautet , der Protest sei seit fünf Jahren herkömmliche
Formalität , mit der die Pforte ein Prinzip vertheidige. (M . N . N .)

— Aaris , 23 . Nov. Im Senat stand gestern ein Antrag
zur Berathung , der dahin geht, eine Kommission zu ernennen,
welche die Mittel studiren soll , um die Entvölkerung Frank -
reichs zu decken . Ministerpräsident Waldeck - Rousseau unter '
stützt den Antrag , welcher angenommen wird.

— St . Htieun «, 22 . Nov . Nach Auskünften , die von einer
Person herrühren , die mit dem Syndikat in Berührung steht, sollder Ansstand vis zum Zannar nächsten Jahres verschollen sein .Es heißt , daß ein nationaler Kongreß der Bergarbeiter zn
dieser Zeit stattfinden soll , um einen eudgiltigen Eiltschlnß zu fassen .

dck London , 23 . Nov. Hier wird behauptet , die Bereinigt en
Staaten hätten beim Sultan um die Erlaubniß nachgesncht , eine
amerikanische Flotte durch die Dardanellen fahren zu lassen.Die amerikanische Regierung beabsichtige nämlich eine Flotten -
knildgebuug gegen Bulgarien im Zusammenhang mit der An¬
gelegenheit der Miß Stone . (?)

Die Studentenunruhen in Athen.
— Athen, 23 . Nov . Das Leichenbegängnis; der vorgestern bei derStvdentenversammlung Getödtete » begann gestern Nachmittag 5 Uhr.Eine ungeheure Menschenmenge nahm an demselben Theil . Bis gegen7 Uhr war kein ernstlicher Zwischenfall dorgekommen.— Athen, 22. Nov . Die Kammer trat heute zusammen , .um dasBureau zu wählen. Sie bot einen stürmischen Anblick . Da die Mi¬nister nicht anwesend waren , beschlossen die Deputirten, ein Anordnungzu ihnen zu schicken , welche sie auffordern soll, sich nach der Kammer zubegeben . Die Ministe." erklärten der Abordnung, datz die Berathung derMaßnahmen zur Herstellung der Ordnung , welche sie wegen der Kund¬gebungen ergreifen wollten, sie verhindert hätten , der Sitzung der Kam-mer beizuwohnen, sie würden aber an der morgigen Sitzung theilnehmen,tun ein Vertrauensvotumzu verlangen. In der Kammer verlangt Rallynamentlichen Aufruf . Die Opposition erklärt , datz die öffentliche Ord¬nung nur durch die Regierung gefährdet sei, der sie die volle Verant¬wortlichkeit überlätzt. Als die Opposition den Saal verläßt , wird sievon der vor dem Hause versammelten Menge mit Beifall begrüßt,

Das englische Goldland .
— Sasttle (Washington ) , 21 . Nob . Die hiev erscheinende

„Times " veröffentlicht heute einen Bericht , welcher die schonfrüher hier eingetrossene Meldung über eine Verschwörung einer
Anzahl von Goldgräber » zum Zwecke der Losrcißnng Klondikes
von Kanada in allen Punkten bestätigt . Die „Times " versichert ,daß sie Schriffftücke mit bem Siegel des Ordens der Mitternachts¬
sonne besitze . Dieser

'Orden sei die geheime Gesellschaft , welche

Badilche Presse .
sich 'die Befreiung des Goldbezirks von kanadisch - englischer Herr¬
schaft zur Aufgabe gemacht habe .

— Nent -Aork , 23 . Nov . Ein Telegramm aus Victoria gitzbt
Einzelheiten über das Komplott der Gesellschaft „Mitternachts¬
sonne " , welche von amerikanischen Farmern in Tawsoncity ge¬
gründet wurde . Ein Unterausschuß der Gesellschaft wurde in
Skagway errichtet . Das Komplott dehnte sich nicht weiter nach
Süden aus . Sobald 'J>er Winter das Betreten des Ink au -Ge¬
bietes den Reisewben unmöglich machen würde , wollten sich die
Verschwörer der Kasernen und reitenden Polizei in Dawsoncity
bemächtigen und die anderen Poffzciabtheilnngcn , von denen noch
250 längs des Jnkauffusics errichtet sind , überraschen .

Der Krieg zwischen Venezuela und Columbia .
— Ncwyvrk , 22 . Nov . Nach einer Depesche aus Colon über¬

nahmen die Liberalen die Stadtverwaltung und ernannten ein Präfekten ,einen Bürgermeister und einen Hafenkapitän . Auch der Kaflcnschrank
des Staatsschatzes ist von den Liberalen geöffnet worden. Es wurden1080 columbische Dollars gefunden. Das englische Kriegsschiff „Tri -
buna" ist von Kingston nach Colon abgegangen.

— Caracas , 22 . Nov . Der Kriegsminister Ramon Guerra ist in
Puerto Cabello unter der Beschuldigung einer Verschwörung gegen den
Präsidenten Castrv verhaftet worden. Zum Nachfolger ist General
Corrida ernannt . In Caracas fanden gleichfalls viele Verhaftungen statt .— Newliork , 22 . Nov . Einer Meldung aus Caracas zufolge ist
außer dem Äriegsministcr Guerra auch ein gewisser Montauban ver¬
haftet, der erklärte» französischer Bürger zu sein.

bck London , 23 . Nov. Aus Caracas wird gemeldet: Die
Verhaftung des Generals Guerra hat im ganzen Lande den
Haß gegen den Präsidenten noch gesteigert . Die Ver¬
haftung mehrerer einflußreicher Kaufleute trage zur Vermehr¬
ung der Mißstimmung noch bei.

— Ncwhork , 23 . Nov . Ein Telegramm aus Colon besagt, der Gou¬
verneur von Panama , Dr . Alban , ist mit 125 Soldaten nach Panama zu¬
rückgekehrt. Die Liberalen in Colon erklären, General Lorenzo habe
dessen Streitmacht nach seiner Landung bei Chame in der Nähe von Chor-rera angegriffen und geschlagen . Nur Alban und einige Soldaten seienentkommen . 400 Soldaten hätten sich den Liberalen angeschloffen .— Ncwvork , 22 . Nov . Ein Telegramm aus Colon meldet, die Re¬
gierung habe dem amerikanischen Konsul bekannt gegeben , datz sie den
Schutz der Komnmnikaiioncn auf dem JsthmnS nicht gewährleisten könne .

England und Transvaal.
— London , 22 . Nov. Dr . Krause befindet sich noch im

Untersnchnngsgefängniß , da die verlangte Kaution noch
nicht gestellt ist .

bck London , 23. Nov. DiesozialistischeArbeitergruppe
beschloß einstimmig, die Boykottbewegung gegen die eng¬
lischen Handelsschiffe auf dem Festlande nicht zu unter¬
stützen . Dieser Beschluß wurde dem iilternationalen Sozialisten -
Bureau in Brüssel mitgetheilt .

bck London . 23. Nov. Das Kriegsdepartement kündigt die
Einschiffung von 2 Infanterie - Bataillonen in Bombay für
Südafrika an.

hd London , 28 . Nov. Die Verlustliste der Engländer
in Südafrika verzeichnet für gestern 3 Tobte , 6 Verwundete , 9 an
Krankheit Verstorbene.

— London , 22. Nov. Reuter berichtet ans Prätoria von
gestern über verschiedene Gefechte . Dieselben fanden bei
Bastard ^ drift am Caledonflusse am 19. ds . , am Npidehill
im südöstlichen Transvaal am 19 . ds . , im Pongolabusch am
18. ds ., bei Villiersdorp am 20 . ds . und endlich bei Pietre -
tief statt .

— Kapstadt , 22 . Nov . (Reuter .) Kapitän Elliot , 'der eine
Abkhellung im McClaer -Territorium ( Griqualand East ) be¬
fehligte , hatte vorgestern ein Gefecht mit einem Bnrenkommando .
Die Buren wurden zurückgctricben und mußten ihre Pferde im
Stiche lassen . Sechs Buren siele», einer wurde verwundet . Auf

_ 27 ,
1 Seiten der Briten fiel Kapitän Elliot selbst und drei Offizierwurden verwundet .

hd Haag , 23 . Nov . Der Bürengeneral Viljoe » hatte voreiniger Zeit im Fort Hetlage Veld bei Krokbd-ikriver 23 weiß,Soldaten übcryiältigt , unter deren Führung eine größere Anzahlbewaffneter Koffern gegen ihn gekämpft hatte . Er ließ ^Koffern nach dortigem völkerrechtlichen Brauch erschieße«
fragte darauf bei Kttchener an , ob er die Weißen , mit denen die
Kaffer » Schulter an Schulter gesochten, für Marodeure halte oderals seine eigenen Soldaten reklamire . In letzterem Falle würdeer sie als Kriegsgefangene behandeln . Die schriftliche - Antwort
Kitchencr 's lautete , daß er sie als Soldaten der regulären eng.
lischen Armee anerkenne . Damit ist die volle Bestätigung derimmer wieder geleugneten Thatsache gegeben , daß die englisch,
Heeresleitung die Koffern nicht nur bewaffnet , sondern ftg ^unter die regulären Truppen cingereiht hat . Das Schreibe,
Kitchener 's befindet sich als Beweisstück in den Händen der Bure»,
rcgieruug . (Voss. Ztg .)

Proteste gegen Chanrberlai«.
hd Kießen . 23. Nov. Wie die „ Gieß . Neuest. Nachr." meid«

fand gestern Abend eine vom Verein deutscher Student, ,
einberufene Protest Versammlung gegen die Schmähung«
Chamberlai n's statt . Etwa 500 Studenten und Bürger d«
Stadt , wie auch die katholische Verbindung , betheiligten sich daran.

Nach einer begeisterten Rede des Geh. Hofraths Prof . Dr.
Oncken wurde eiumüthig eine Resolution angenommen, ft
der betont wird , daß die Verleumdungen Chamberlai «'r
auf eine geschichtliche Unkenntniß zurückzuführm sei« ,
deren sich jeder Engländer schämen müsse.

bd London , 23. Nov . Die englischen Blätter fahre»
fort , die englandfeindliche Bewegung in Deutschland z»
besprechen . Sämuitliche Blätter erkennen an , daß dieser Zwischenfall
eine große Bedeutung habe. Auch die ministeriellen Blätter
erklären, Chamberlain täusche sich , wenn er anuehme , daß
daß diese Bewegung eine erkünstelte sei. Die ministerielle
Presse betont nach wie vor indeß die Thatsache , daß in der Rede
Chamberlain 's nichts enthalten sei, was dazu angethan wäre,
Deutschland zn beleidigen ._

Heinrißh Gramer Nachf. ( inh . juüu$ strauss),Karlsruhe , Kaiserstrasse 189 .
vedentender Spezialgeschäft für Lotus»-, Wäsch *- u. LusslsusrurtLM .
Große Auswahl in BJousen , Unterröcken. Gricotagtn , ßraoattta zu sehr

billigen Preisen. — Stet » Neuheiten . 12817

Franz Pecher,
Hof-Uhrmacher.

Kaiserstrasse 78 , am Marktplatz
empfiehltModerne SSimmerultren

feinste Taschenuhren
tn großer Auswahl zu billigsten Preise«. 13251

Einem Theil unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Kalender
der Firma I . Ittmann bei , worauf wir besonders aufmerksam
machen . 1338t

MM .

ALFRED
KARLSRUHE

Zirkel , Kreuzstr . 3 , Ecke .
Speoial - Grescli &ft

Äuswahlsendungen auch nach Auswärts franco gegen franco .

Versandt ohne Berechnung des Portos.
Umtausch nach Weihnachten gestattet .

Weihnachts - Verkauf
4

Prima
Tapestry - Bettvorlagen

ca. 60X100 cm Mk . 3 . -

Prima
Velyetpeluche -Teppiche

135X200 cm Mk . | 8 .~

in allen Abtheilungen

zu wesentlich herabgesetzten Preisen .

Prima
Pelnchedeeken mit angesetzten

Borden und Fransen
145X145 cm Mk . 12 :50

Bestickte TncMecken
150X150 cm Mk . 8 .50

Divandecken
vorzügliche Qualität , doppelseitig , mit
orientalischen Dessins und Fransen

ca. 150X300 cm Mk . 8 .—

Deutsche , französische und englische

Teppiche und Vorlagen
abgepasst und in Hollen,

Moderne Möbelstoffe und Gardinen.

13375

Elegante Kunstwebereien für Wanddecorationen
aussergewöhnlich billiges Angebot.

Tanzscene
130X200

von Mk. 15 . —

Muslin - Gardinen
3 .65 Meter lang

daa Fenster Mk . 12 .50

Stores
in goldfarbigem ErbstüU , Muster in

modernem Geschmack
150X350 Mk . 8 .—

Spachtel - Stores
cräme

150X850 Mk .

Jagdscene Liebesseene Wirthsscene
130X180 , 4 Sujets 32X45 , 2 Sujets für Wohn - und Speisezimmer

Stück Mk. 8 . 50 von Mk . | .75 an 65X90 Mk . 2 .50 an

Spachtel -Rouleaux
crSme und weiss
in allen Breiten

von 90 cm Breite an Mk . 1.75

Moq’jette - Divandecken
unverwüstliche Qualität , reiche Auswahl
ca . 150X300 cm von Mk. 30 .— an

Peluchedivandecken
in orientalischen Mustern , ohne Fransen
ca . 150X300 cm Mk. 25 .—

Gobelin - Tischdecken
von Mk . 2 .75 an

in allen Grössen .

Spachtel -Bettdecken
crfcme

180X220 cm Mk . 14 . —
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Für corpnlente Herren
empfehle ich :

Herbst- und Winter -Paletots.
Anzüge, Joppen,

§ ri,lafriü 'ia\ DeinKleider»
■ Havelocks et«, etc. ^rr^=r-_

zu billigen aber streng festen Preisen .
Großes Lager in deutsche» und englischen Stoffen .

Anfertigung nach Maass .
13391Atelier im Hause.

9
N

. Breitbartli
Karlsruhe , Kaiser- «ad Lammstr .-Ecke

Telephon Nr . 1512 . "HW

ekanntmachung.
DieV«c1r»xc des yochw. Herrn P . Aschen »

brenner können eingetretener Hindernisse wegennicht am Sonntag den 24. d. M., sondern erst
am JMontag den 25. d. HT.f Abends Halb 9 Uhr,
im großen Zaale der Festhalle ihren Anfang nehmen.

Uarlrruhe, 23 . November 1901 . 13414
Der Marianische Schutzverein.

Ar
Ml friedrichsttof.

Weinrestaurant.
Gut gepflegte Weine .

Anerkannt guter Mittagstisch von Mk. 1 .50 an ,von 12 bis 3 Uhr .

Reichhaltige Abendkarte .
Winter-Primeurs.

Hochfeiner Beluga -Caviar .
Strassburger Gänseleberpasteten ,

Gänselebertrüffelwurst .
Div . Pains . ^ 02

täglich frisch eintreffend .

Grosse und kleine Säle
für Hochzeiten , Balle , Vereine .

FriemstrKar
KarlsruheTelephon

M Sonntag den 24

U

KarlFriedrichstr
Karlsruhe

0000000000000
g

Karl-Friedrichstf, 8,9
am Marktplatz . §

Telephon 1556. 0
000000000008

llovemdtt ZZ

13314

Geschäfts

90000000000000

Karl-Friedrichstr. 8 , §
am Marktplatz . 8

Telephon 1556. 8
oooooooooooooS

e
♦ Lebende
: Hummern ?
• frisch eingetroffenbei B1905 ♦

C. Cartharius . re
♦
&

8m« große, «leg., eiserne B19066
Aindevbcttstette ,
Btu, für nur 15 Mk . zu verkaufen .L . Gerwigstr. 39, 2. St . r.

la. Weinrosinen
hochfeineQualität schwarze C’ara -
bnruu empfehle per Zentner Mk .17.—, bet größeren Posten billiger-
Fritz Leppert ,

Karlsruhe. 13403
Eine große silberne Anker -Uhr ,

für Bahnbeamte passend, sowie eine
schöne silberne Dameu - Nhr , beide
ganz neu u. sehr gut gehend, spott¬
billig ) « verkaufe « . B19u68

Gerwigstr. 39, 2. St . r.

! Tanz-Kurs!
An einem solchen , Verb,

mit Anstandslehre , können
noch einige Damen u. Herren jTheil nehmen. 12973* |

Honorar Mk . 25 .—.
Gest. Annield. werde» in !

| meiner Wohnung Karlstr . 6, !
3 . St ., eutgegengenommem j

Hochachtend
Emil Seyfert

Jnstitutstanzlehrer
aus Stuttgart .

vollständig eingerichtete u. leere, sowie alle eiuzeluen
\ Gvstttztheile

B

Sannluaul.
selbsteillgksAittellks Ailüer,
empfehle per Pfd . 19 Pfg . , bei
5 Bfd . per Pfd . 8 Pfg ., per ZentnerMk. 1«.—. 1340«

Fritz Leppcrt ,
Karlsruhe.

Junge Dame sucht zur Erhaltung
ihrer Existenz300 Mark
ju leihen . Rückzahlung nach lieber»
einkniist. Gütige Offerten bittet man
unter Nr . B19058 in der Exped. der
„ Bad . Presse" abzugeben.

Blutbett'
arantirt rein und echt» nur hier-

rändischeS Produkt , eveutl. auch
Kauneuhouig , größerer Posten,wird zu kaufe » gesucht .

Gefällige Offerten sind unter Rr .
13409 an die Exped. der »Bad .
Preß «" erbeten . -

führe ich über Weihnachten als Spezialität und bin
daher in diesem Fach ganz großartig eingerichtet.Bitte daher mein verehrtes hiesiges und auswärtiges
Publikum um geneigten Zuspruch . 13392 .8 .1

Hochachtungsvoll

Edmund Eberhard
HauS » u. Küchengeräthe-Magazi«

8

* SsT
<1

§ . Waldstr . 40 b , am^ udwigsplah.
T - lephon 1264 .

Auswärtige Aufträge werde «\ \ % prompt erledigt . &

fjülfcnfvüdjtc
in bestkochender Waare und ver¬
schiedenen Preislagen empfehle aller¬
billigst. Muster gerne franco zu
Diensten . Bei größerer Entnahme
äußerste EngroS -Preise . 13405

Fritz läppert ,
Karlsruhe.

Verlaufen !
Eine blaue Dogge , auf den

Namen Pascha hörend , hat steh am
Donnerstag verlaufen . Gegen Be¬
lohnung znrückzugeben bei kngel -
bert Landhäuser , Korch-
heim. Bor Ankauf wird dringend
gewarnt . Bla064

Billig zu verkaufe « wegen Platz .
inangel 1 vollst. Bett , 1 Chiffonnier ,
1 Kommode. Schwauenstr . 34 .

LvIdviIiKuiiFS -
668ued .

Mt vorläufig Mk. 10000 . - sucht
sich «in tüchtiger Geschäftsmann
an einem rentable « Unternehmen
(gleichviel welcherBranche) z« bethei¬ligen. Gest. Offerten unter9. 63SS5b
an Haasenstein ft Vogler ,Mannheim , erbeten . 6371a.2 2

J
Stelle finden:
Mädche« , welche bürgerlich

| lochen können und die übrige
Hausarbeit verstehen, ein Mäd¬

chen von 15—17 Jahren , mehrere
Küchcnniädchen auf sofort, 1 . Dezember
n. 1. Januar für hier u. auswärts .
Büreauckaapar , Durlacherftr- 58, II .

Schulfreies Mädche » zur Wartungeines Kindes gesucht . B19061
Pfaff , Kriegstraße 144 » 3. St .

Kaiisterer oif. f) ( oi ) ilIons=
rrifftirfr (ich Kme«)

für äußerst gangbaren Haushaltungs¬artikel, Neuheit, geschützt , erforderlich
10 Mk. zum Ankauf, gesucht.

Adrcffen unter F . 34 .J7 an
Haaaansteln & Vogler , A .»G ,Karlsruho , 13413 .2 . 1

1 T) 2 Kefineriehrflflge
in bessere Häuser ,2 bessere chice Kettuerinue«

i» feine Weinlokale »ach Auswärts
sofort gesucht . B19033

Bureau Dietrich ,
Ritterstraßc 1012 , Hinterhaus .

Junger Kaufmann,
20 Jahre alt , der feine Lehre in
einem Drogen », Colonial -, Material »
nnd Farbwaaren -Gefchäft bestanden
hat und auch schon als Lagerist in
Stelle war , sucht in gleicher Brancheoder ähnlich. Geschäfte Stell » . Ein¬
tritt sofort oder auch später - Gest.
Offerten unter Nr . 619010 an die
Exped. der . Bad . Presse ". 2.2

Uolontär.
Gebildeter junger Mann sucht in

gut. kaufm. Betriebe als Volontär
thätig sein zu können « uf Kontor ,evtl, auch in seinem Hause als Ber¬
ka nfer und Dekorateur.

Offerten unter Nr . B19030 an die
Exped. der „ Bad . Press« ' ._ 22
sh ugartenstratze 69 , 2 . Stock, ist eint^ Wohuuug ohne vi. -a-vj», mit
4 Zimmern und Zubehör , alsbald
zu vermiethrn. 819059 .2 .1
•41 maUenftraße 71 (Kaistrplay ) , Sing .

Leopoldstraße , eine Treppe , find2 schön möbl. Zimmer sofort und auf
1. Dezember zu vermieten . Bi340i
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Grossherzogi . Hoflieferant
"Wol -ff <3c SoOa-rL’G ID6 ta .il

Kaiserstrasse 104
Herrenstr . -EckeQ

ladet hiermit

ergebenst ein zum Besuche
seiner mit

allen Saison -Neuheiten
reichhaltig ausgestatteten

ĝeihnachts-
Ausstellung

8
Leder- , Bronze - , Holz

Glas- , Porzellan - , Luxus- ,
Reise - , Galanterie -Artikel^

Fächer - , Schmuck- Artikel,
Parfümerien, Seifen ,

Toilette -Artikel u. s . w

Mein Geschäft ist im Monat Dezember auch an den Sonntagen geöffnet?

Festlialle .
Sonntag den 24 . November, Nachmittags 4 Uhr ,

fii$tori$cbc$ Konzert
gegeben von der Kapelle des

Bad . Tieib -Cifrenatliei '-Besinieiits
Königlicher Musikdirektor : Adolf Boettge .

Prosyramm s
1. Kaiser Barbarossa. Feldstück der heroisch-ritterlichen Trompeter- u.

Pauker-Kunst. (Thurnir zu Löln 1179 , nach RÜrner ).2. Marschlieder der Landsknechte für Ouerstöten u. Trommeln (1490).
8. Tafelmusik am Hofe Friedrich des Großen , arrangirt für damalige

Besetzung von Johann Joachim Quantz ( 1697—1773 ).4. Berühmtes Largo . Orgel-Imitation v. Händel (1685—1759 ).
5. Der Militär - Marsch von seinen Anfängen bis auf unsere Zeit,

bearbeitet und S . M. dem deutschen Kaiser und König von Preußen
Wilhelm II . allerunterthänigst gewidmet von Boettge .

6. Die Kaiser Wilhelm-Jagd aus Kaltenbronn . Fantasiestück für
20 Dampierre-Hörner.

7. „von Lullst bis Wagner." Beliebte Kompositionen berühmter
Meister aus dem 17. , 18. u. 19. Jahrhundert v. Boettge .

8. Vorspiel znm Bühuenweihfestspiel „Parsifal " v. Wagner
(1813—1883).

9. Danse maeahre v. Saint - Sasns (geb. 1835).
10. Ziethen and de« Busch . Letzte Komposition v. 33 . Sa ebner

(1811 - 1893).
Die Kapelle hat ti unternommen, eine munlalische Aufführung ut Beranftalten,

welche dem Publikum ein möglichst getreues Bild von der historischen Entwicklung der
Militärmnstk geben soll . Eine Reihe von hevorragenden Musikstücken , von den eistenprimitiven Bersnchen bis zur glänzendsten modernen Ausgestaltung, werden nicht alleintu der ihnen eigenthümlichen Jnstrumentirung , sondern auch mit den hierfür berechneten
Instrumenten ausgesührt. _

Eintritt : |
Abonnenten . . . .
Nichtabonnenten . .

Programm 5 Pfg.

20 Pfg.
50 „

13387

Colosseum.
Sanestng den 23 . November t

= Vorstellung . = =
Sonntag den 24 . Novembers

tgegen § uss-§ onntagkeine Vorstellung ,
dagegen

= Zwei Coneerfe =
der verstärkten fcolosseums-,Kapelle.

Anfang 4 Uhr und S Uhr . 13317
Entree Nachmittags 23 Pfg . Abends 30 Pfg .

• 1 — Montag und folgende Tage täglich Vorstellung . " •

Konzert - Saal
3 Linden in lilüljlliiua.

mm Msrgen Sonntag den 24 . November 1901 ,
Nachmittags 4 Uhr :

Streich - Konzert
der Kapelle des 13359

\ . Vad Feld Artillerie
Regiments Nr . 1(4.

Leitung : Königl . Musikdir. bi . Liese .

Eintritt s Person 3ü Ufg.
Großer Schoppen. — Bahr . Maxau .

Sonntag de« 24. November, Nachmittags 4 Uhrund Abends 8 Uhr :
Auftrete« -es beliebten Gesangs - und Lhsratter-AomikersFritz Berg mit Gesellschaft.

Sitte komisch-hnmoristische» Programm. 6404a
_ Hierzu labet ergebenst ein

Une [ arisieiino donue des lecons
de comersatiou trauyaise prix
modäräs. B18451 .2.2

Ettliugeratrasse 19.

_ _ Karl Srled ._Gänselebern
werden fortwährend angekauft.

Erbprinzenstraße 21, 2. Stock.

iloftiieater
zu Karlsruhe.

SamStag» 23. November 1801 .
Ab ! b . A ( kliothe Abonnrmentskalten).20 . Adoniiemeiits -Vorstellmig .Demetrius.
Fragment in zwei Akten von Friedrich

Schiller .
Leiter der Aufführung : Direktor

Oswald Hancke .
Personen :

König Sigismund von
Polen . . . . W . Wassermann .

Demetrius . . . Felix Bauuibach .
Erzbischof von Gnelen Heinrich Reiff .
Erzbischof von Lemberg A . Zöschinger.
Bischof von Kraukau Fr . Krauseman » .
Bischof von Wermcland Adolf Hallego .
Mnischek , Fürst von

Sendomir . . . Wilhelm Kemvf.
Marina, seine Tochter Minna Höcker .
Sapieha, Fürst . . Hugo Höcker .
Korela , Kosaken -

hetniann . . . Siegfried Heinzel.
Odowalsky ) ( Alfred Gerasch.
Bielsky Dahlberg.
Opalinsky ) ( Emil Manwlok .
Krongrobkanzler Clem . Schaarschmidt.
Krongroßmaricholl Wilhelm Beyer .
Kastellan von Krakau . Fritz Soot.
Tbürdüter des Reichs¬

tags . . . . . Herm . Benedict .
Hiob , griechischer Erz¬

bischof . Josef Mark.
Marsa \ Karoline Petzet.
Olga ! Maria Wolff.
Xenia > Nonnen Lina Lossen .
Helena i Emilie Klumpp .
Alexia , ) Maria Geister-
Pförtnerin . . . . Julie Schwarz.
Fischerknabe . . . Lisa Podcchtel.
Palatine . Kastellane. Senatoren.
Landboten . Marsäiälle. Schreiber .

Pagen. Nonnen .

Das Liest soll kl Glülke.
Gedichtvon Friedrich Schiller . Scenisch
dargestellt und mit lebenden Bildern.

Musik von Lindpaintner.
Leiter der Ailfführung : Direktor

Oswald Hancke .
Personen :
. . . Fritz Herz.
. . . Karoline Petzet.
. . . Wilh. Kemps.
. . . Hch. Schilling .

Alfred Gerasch.

Meister .
Meisterin .
Großvater
Bauherr .
Junggeselle

Gesellen und Mägde .
Die lebenden Bilder : 1. Taufgang ,
2. Brautschmückung , 3. FenerSbrnnst ,
4 . Nach dem Brande, 5. Begräbniß,
6 . Schnittertanz, 7. Straßenkampf—

sind gestellt von Albert Wolff .
- »fang 7 Aör . Hnde nach 9 Ktzr .

Äa^e- Kröffnung 7,7 N ? r.
Mittel - Preise.

Sonntag den 24. November.
H »1n « Voritellung .

Schweineschmalz
garantirt reirt, feinste Marke , empfehle
bei Kübeln von 50 Pfund , per Pfund
37 Pfg ., bei Kübeln von 25 Pfund
per Pfund 38 Pfg .
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 13412

Orangen,
Stück 7 Pfg ., Dutzend 75 Pfg.,

Citronen,
Stück 6 Pfg . , Dutzend 60 Pfg.,

Maronen , mit FW,
per Pfund 18 Pfg .,

empfiehlt

Emil Bucherer,
21 Zähriugerstr. 21.

Telefon 1392.
NB . Größere Bestellungen für hier

frei in's Haus . 13228.3 .3
Pflegeelter »

für 7 Monate alten Knaben gesucht.
Auskunft unter Nr . 819053 in der
Exprd . der »Bad. Preffe ". Nach AuS-
wärtS gegen Rückporto ._

Deutsches Fräulein , der italie-
nifchen Sprache ziemlich mächtig »
sucht SprachanStausch mit ital.
Dame oder Herrn. Offerten an die
Expcd. der »Bad. Presse" unt . 218051.

Umtausch nach dem Feste gestattet .

CD
.52 Eine Treppe hoch £
Um

CU Kaiserstrasse 203. 3CD
«O)
15 B . Reudter cnCDCDO

ko:sa>O) Juwelier nnd Goldschmied rf0909
.5"5 empfiehlt sein grosses Lager in

-aCD09ja
c
6-COV Gold- u. Silberwaren CD3

erCDOLa.coCO als passende Weihnachts -Geschenke 3COCDeC
:cti zu bekannt billigsten Preisen . 13316 .7.1 3
j=oco Reparaturen und Nenarbeiten schön nnd billigst. CO

*
1 ^ Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen. CD
I «v
1 .E| J5 Bei Baarzahlung lO °/0 Rabatt .
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Um mein noch großes Lager in garnirten

Damen -, Dädchen - und
Kinder - Hüten

schnell zu räumen, gewähre von heute ab

JtC , a Tb a 11 .
8 . Rosenbusch ,

PO
CD

03- S
P »
o
CD
(3
CO
CD

t=s
CD

cr > 13399

Damenhutfabrik ,
50 Kaiserstrasse 50 . cca

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, unseren innigst »
gelicbten Gatten , Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager

Heinrich Gross , Schutzmau «,
[ nach schwerem Leiden in die ewige Hcimath abzurufen.

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebene«:
Anna Gross , geb . Hasler ,

nebst drei unmündigen Kinder«.
Karlsruhe , den 23 . November 1901 .
Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 7*3 Uhr

von der Friedhoflapclle auS statt. 13885
Trauerhaus: Werderstraße 81.

Statt besonderer Anzeige .

Ahriljß -Nerstejgcrilng.
Montag den 25 . November, vormittag » 9 Uhr, werden

im Auftrag wem » Wegzug gegen Baar Zähriugerstraße 29 versteigert :
1 Büffet, 1 Vertiko , 1 Chiffonnier , zwei- und einth . Schränke ,

verschied. Tische, Rohrstühle , I Kanapee mit 4 Halbfautcuil, 10ttomane,
3 franz. Bettstelle » mit Rost , Matratzen und Polstern, 2 noch gute
Haarmatratzen, 1 Nähmaschine , 1 Regulateur, 1 Schreibtisch , 2 Klavier¬
stühle , 1 Rauchtisch, 1 Schreibkommode , 1 Kommode, Vorhang-
gallerien , bereits neue schöne Servietten u. Tafeltücher , farbige
Tischtücher für Wirthe, 1 Küchenschaft, 1 Herd mit Rohr, 1 □ Glas¬
kasten, 1 Wandbrnnnen mit Syphon,

wozu Liebhaber einladet. 13389 .4.1
8 . Hisclimann , Ank ^on?skschält.

Ersrtiiitterunfls-
.

HiiKitut sör Mrntioils -MsW , System Blhlmaier (latent)
bis jetzt unerreichte Krfindung

Vertreter : Arthur Weber ,
ausübender Naturheilkundiger

65 Waldstrasse 65 (Ludwigspkah )
1 Treppe hoch. 13388 .4.1

vollständig neue » verfahre « mittelst patentirter
Apparate von ersten mediciu . Autoritäten empfohlen bei
Gicht, Rheumatismus , JSchiaS , Hexensäiuß, Lähmungen, Nerven¬
schwäche und Nervenleiden , Schwindelanfälle, Herzleiden , Asthma ,
Blutstockungen , Magen - und Darmleiden , chronischer Stuhl -
verstopsnng , Gallensteinen und Hämorrhoiden u. s. w.

Keine BerusSstörung. Schmerzlose , angenehme Behandlung.
Beste Winterknr. Große Heilerfolge dieses bis jetzt un¬
übertroffene« Heilverfahren» find nachweisbar.

Probehandlung 10 Karten 30 Karten
M. 1 .50. M. 15.- . M. 40.—.

Marke llhde.
BlSmarckhäriuge , 4 Liter-Dose

M. 2.—, bei 10 Dosen per Dose 19
Pfg. billiger , empfiehlt 13410
Fritz Ijeppert ,
_ Karlsruhe ._
Zwei gute Zugpferde
schweren Schlags, welche sich als Ein¬
spänner eignen , preiswcrth z« ver¬
kaufe« . Hardtstr . 4. Mühlburg .

In einer israelitischen Familie
können einige Herren guten 2.2

Mittag - u . Abendtisch
erhalten. Offerten unter Nr. Bl9003
an die Exped . der „Bad. Presse ".

Schneider ,
tüchtiger , jüngerer Hosenmacher,
auch für große Stücke eingearbeitet ,
sucht Beschäftigung. 6I9034L .2
_ Marieustr. 51.
pndwig - Wilhelmstr . 17,1 Treppe* hoch, ist eine srdl . Drei-Zimmer-
wohnnng mit reichl . Zubcbör ver¬
setzungshalber sofort zu vermiethen .

Schinken ,
mager und gutgeräuchert , 4—7 Pfd.
schwer , empfehle per Pfund 80 Pfg.
Fritz Leppert ,

Karlsruhe , 13404

Ein Slhrtiiirr,
der das Polire» , Wichsen und Repa '
riren der Möbel versteht und mi>
dem TranSportiren umgehen kann-
findet sofort dauernde Beschäftigung .
Näheres zu erfragen >3398
Göthestraße 23 , im Lade».

Lehrlings-Gesuch
In meinem Detail-Geschäft Kaiser¬

straße 38 Karlsruhe , kann sofort
ein junger Mann in die Lehre treten ,
ev. sofortige Bezahlung. 13395
C . Th . Trautwein ,
_ Herrenkonfektion.

Ein junger, gewissenhafter Mann
im Alter von 20 Jahren sucht Be¬
schäftigung , gleichviel welcher Art.
Offerten unter Nr. 819042 an dir
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.1
fQcorg-Friedrichstraße 20 , parterre,'H' links , ist ein möblirteS Zim¬
mer auf 1 . Dezember billig zu ver-
miethen. _ 819048
^ ophienstraße 37 , Hinterh., 2 St -,

links , ist ein freundliches Man¬
sardenzimmer an anständigen Ar¬
beiter sofort oder auf 1. Dezember
zu vermiethen ._ 819007 .2.2
Atrerdcrplatz Nr . 33 ist ein möblirteS
^ ' tapczirtes Mansardeuzimmer
zu vermiethen . Näheres im Laden
daselbst._ B19u55

Zu vermiethen
ein großes, gut möblirteS Ziimner
mit 2 Betten an zwei Herren oder
Fräulein zu billigem Preis , evcnt.
mit Pension . Näheres Amalicn-
straße 6, 3. St . recht«. 13319 .3.8

Pension «
819049.3.1 Sem iuarstraße 4 . ,

Eine kleine Familie von 3 Perso¬
nen sucht per 1. Januar 1902 eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Zubehör im Centrum der
Stadt. Offerten mit Preisangabe
iknter Nr. 819040 an die Expedition
der „Bad. Preffe" erbeten .

lüblirtes Kniim
von einem Herrn sofort zu
mietheu gejucht in der Nähe
des Bahnhofs oder Mitte der
Stadt. Offerten an die Exped.
der „Bad . Presse " »nt. Nr. 6386 ».

Student sncht ruhiges , möblirteS
Zimuier» cvent. mit Klavier, zum
15. Dezember. Offerten unter Nr.
819041 an die Expedition der »Bad.
Preffe " erbeten.



J&. 27c Badische Presse . Sette 7;Freiwillige Feuerwehr.
4 . Compagnie .

VtoMtftg den 25 . d . M ., Abends V. 9 Uhr, Compagnie -
Vsrsaenmliang bei Kamerad Lailer „ zum Falken " , Augartenstraße .15384 Hch . Kohlbecher .
. Grosser Museumssaal .

s

parnameii Hansfraneu

tob fieteimen Hofrat Professor Dr . Thode aas Heidelbergüber :Kunst und Kirche
gm Samstag den 30 . Worember , abends 7 Uhr .

Karin zu 1,50 Mk., 1 Mk. und 50 Pfennigen sind in derBielefeld ’ sehen Hofbucbhandlung (Marktplatz ) , sowie an Nach¬mittagen im Bibliotheksaal des Bad. Frauenvereins , Schlossplatz 24a(früheres Kunstvereiusgeoäude, bei verschlossener Thüre läuten 1) undan der Abendkasse erhältlich. 13378.3 .1
Der Bibliothekvorstand des Badischen Frauenvereins .

IrbeiterbildDngS 'Verein Karlsruhe,
MMfetrnstrnHs Nr . 14 .

Montag de« 25 . November 1901 , Abends V,9 Uhr

des Herrn Professor Hermann b 'iHcher über :
„Antheil des Deutschen Reicher am Welthandel .

"
Hiezu find die verchrlichen Mitglieder , sowie Freunde des Vereins

jrowdlichst eingeladcn. 13352Der Vorstand .□ L . z . Tr .
U . A .

Kzclin . mit Vi ’trg ,

* 5 . XI . / , »

ÜQiilmmiiulilipr Herrin

„ Kkrkur "
Jlarfsrufip .

Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunft

i» Vereinslokal Cali Friss Carl .
Der Vorstand .

Kauft),Verein „Merkur“
Karlsruhe .

Abth . Stellenvermittlung .
Sekretariat : Lammstr. 4.

Vermittelung für Prinzipale
kostenfrei. 9432*

F . stellesuchende Richtmitglieder« äftige Einschreibgebühr .
Offene Stellen s. jederzeit vorgemerkt.■Man verlange Bewerbungspapiere .

IM

(Lokal : Prinz Hnrl .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr :

Klubabend
wozu wir unsere verehr !. Mitglieder
hiermit einladen .

Der Vorstand .

Sdiwarzwald - Verein
(Sactlos Karlsruhe).

Sonntag den 24 .
November 1901.

Ausflug.
Bühl — Klotzberg
— Sand — Ober¬
thal .

Abfahrt hier 849
morgens(Oos Zug¬
wechsel) .

Poseidon
Karlsruher Schwimmverein.

Jeden Montag
Abends 8—9 Uhr :

Kchrvinrinabend
im BierordtSbad .

Der Vorstand .
Schwimmfreunde willkoinmcn.

Chr. Meess,
i325o Photograph , 2.i

Merderplatz 31»
hält sich bestens empfohlen bei

billigster Berechnung.

Ruderverein Sturmvogel
Heute SamStag

Abend ,
präzis 9 Uhr,

Ugnslr-
vsrsammltir.g
im Lokal Palm¬

garten .
Wir bitte » um vollzähliges Er¬

scheinen . Der Vorstand .

Rheinklub „Alemannia“.
Samstag

präcis 9 Ahr :
Klub-

Abend
Wirlhschaft zum
„ Rheinkaual "
in Mühlburg .

Krainde und Gönner willkommen
Der Vorstand .

w
« amStag den 23 . d» Mts .,AbeudS halb 9 Uhr :
Vereins - Abend
(n Rsataurant zum Salmen

lItr-euzimmer), LndwigSPlatz .
4 _ Der Vorstand .
IJaI wK ischtsis erhalten sof.

paff. Angebote. Rück-
lorto . R, Branderhsrst ,Aannhei « . Holzstr. 3. 6159̂ 25.11

Aene Bosuisch-türWe
Zwetschgen,

in allen Größen enipfehle billigst .
Bei größerer Entnahme u. sackweise
zum äußersten Engros -Preis .
Fritz Feppert ,

Karlsruhe . 13407

empfehle :Mehl OOO
anerkannt vorzügliche Qualität , 6 Pfund 85 Pfg ., 1 Pfd . 16 Pfg .

Iiaiserauszug
6 Pfund 95 Pfg ., 1 Pfund 18 Pfg .

Hier Nach auswärtsMehl OOO . 1 Sack 100 Kilo Mk. 25.— Mk . 24.—Kaiserauszug 1 , 100 , „ 27 . — „ 26 .—
Ulargarfiie . /Li lnmph ".

_ Alleinverkauf jjir Karlsruhe . _KW »“ Schmeckt und bräunt wie beste Butter
per Pfd . 70 Pfg . , bei 2 Pfd. k 65 Pfg.

Schoielz - Mar ^ ariue
per Pfd . 55 Pfg ., bei 2 Pfd . ä 50 Pfg.

SWF Kuchen -Margarine „ Ideat 4s"$KE
das beste, wa-, gemacht wird,per Pfd . 80 Pfg ., bei 2 Pfd . ä 75 Pfg . , offen und in Dosen.

Hulsenfrüchte , Dürrobst ,
Teigwaaren etc .

Hellerlinsen . . . . . . . . . . .

per Pfund 80 Pfg .
100 ,
120 .
120 .
140 ,160 ,
180 .
so „3 f ’fumf

Linsen . . . .Perlbohneu , weisse
GrUnbern , ganz .dto . gemahlen . .Haferflocbeu . . .Hafergrätze .
Orttoberneitrakt , lose . . .Erbsmehl , lose .Hafermehl , lose . .Julienne
Fadennudeln .dto . feinste Eier - .Hausmaeher - Eiernudeln , schmal und breitBrnchmacearoni . , .Maecaroni , lose , prima . . .dto . feinste . .Nene Zwetschgen , gross und fleischig . . .Dampfapfel . .Apfelschnitze . .Aprikosen . .Därrobst , gemischt . . ,

»» n fat. , .
Kranzfeigen *. . . . *Datteln . . . . . . . .Rene Mandeln . . . . .Edel -Maronen . . . . .Haselnusshern . . . .Birnschnitz .

T’reise
bei Abnahme von

5 Pfd .
Pfg.
24
20
14
14
32
33
22
22
48
25
33
68
26
45
43

1 Pfd.
Pfg.
26
22
15
16
33
35
24
24
50
28
35
70
28
60
45
26
32
40
22
45
40
70
25

. 40
27
27
80
18
55
18

31
38
21
40
37
65
23
37
25
25
75
16
50
16

Wurstwaaren .fst . Thttrlnger Cervelatwnrst . . . . .» » Salami .Salami II . .Plockwurst . . . .Mettwurst zum Kochen und BobessenFrische Frankfurter Würstchen , 6er und 8er.
Marmel ade (neue),rein Obst und Zucker, dick eingekocht ,per Pfund 38 Pfg . , 9 Pfund -Eimer 300 Pfg.

Pfund 160 Pfg .
„ 160 „
. 130 .
, HO »90 .

11806.11.4Qebrannte Kaffee ’*.Anerkannt vomgllche QoaUtäten, stets frisch gebrasst.Grosser Umsatz — billigste Preise .Cazengo -Miscbnng . .
Hausbaltnngsbaffee . .
Campinas -Mlschung . .Karlsruher - dto . Perl
Berliner - dto . . . .Wiener - dto . . . .Karlsbader - dto . . . .
Malzgerste , gebrannt, per Pfund 20 Pfg.

Cacao .Consum , garantirt rein . . . . . . . .Deutscher , „ „ . . . . . . . .Holländischer , garantirt rein. .Hafercacao , sehr nahrhaft , leicht verdaulich,Brnch -Chocolade , garantirt rein . . . .
Vhee neuer Ernte .

Souchong -Mischungen , hochfein,
per Pfd. 160, 200, 260, 280, 380 Ptz .Weine .

Tischwein , weise . per Flasche mit Glas SO Ptz ." roth . . . . . , , , . SO ,Assmannshäuser . 100 ,Kaisersttthler . . 100
"

Portwein Flasche 175

per Pfd. 120 Pfg,
• » 150 ,
* * *
» » 100 .
■ > 90 «

Malaga .

Madeira
»»

Samos .

Bordeaux
vorzüglich

St . Julian .
St . Estephe

«
7»
V,
V*
Vt\

■
s
»
■

so
175
SO

165
86
86
50

120
ISO

Cognac and Spirituosen .
Deutscher Cognac . . . .
Cognae , Croizard A Cie . .

», » » m I mtrque» »» » » /Jamalca -Bnm , 6t , . . . ,Rum , fst, . . . . . . . .
Schwarzwälder Kirschenwasser 6t ,

deposde

Zwetschgenwasser , 6t ,
Nordhänser Korn . . . . . .Pfeffermänz und Kftmmelllbftr

Neue Conserven .

Garantirt reinen Blfithea - Schleuderhonig
per Pfund 80 Pfg .Hauptgeschäft:Ha“ r. Fr. Wilhelm

Junge Erbsen II . .
»* , , 1 . . . . . . . . . . .
»» »» kern

Schneidebohnen , 4 Pfd.-Dose I 68 Pfg. , ,Junge Brechbohnen , grün . . . . . .Brech -Wachsbohnen . . . . . . . . .Stangenspargel . . . . . . . . . . .Breehspargel .
Champignon , >/. Pfd .-Dose 85 Pfg ., */» Pfd .-Dose 50 Pfg. .
Ferner: Oelsardinen , per Dose 38 und 46 Pfg . , Bismarekhäringe perDose Mk. 3 .30 » Rollmops per Dose Mk . 3 .1« .

r,p >.
"T r *H

Pfg.
150

. 200 110
250 130

. 350 180
300 190
200 11«
900 180

. 200 110
300 160
150 80
80 —

- 96 55

s' tfd .-
Dose Dose
kkff. r *K
28 45
36 60
45 65— 36
— 38
— 42
85 155
65 110

86 146

Werders tr .76 . IT W « HUBSHiC ? HIIB n £ BilS0I *
g _Beiertlieim : Hildastr. 10 . s Kniclingen : Hauptstr . 2Ö7.

Prompter Versandt nach auswärts .

pjliuizi ' nD ' isrsi ^xterich
nahrhafter

aber nur
halb so theuer

und doch ebenso wohlschmeckend
wie thierischeKleischextracte .

Zu haben in allen besscrcren
Colonialwaaren - und Dclika -
teßgcjchäften . 12156

Alleinvertrieb :
Distelhorst & Giaebener,

Herreustrafte 17 .

in denen seit nahezu 30 Jahren ein
photogr . Geschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , größeres , zweistöckiges
Hintergebäude , bestehend aus Glas -
salon , Dunkelkammer , großem , vier -
fcnstrigem Empsangszimmer , 2 Ar¬
beitsräumen , ferner Wohnung ,
durch Wendeltreppe verbunden , 4
Zimmer und Küche 2c., find für
gleiche oder andere gewerbliche
Zwecke , eventuell auch zu Bureau
oder Lager anf 1 . Juli 1902 zu
vermiethen . Näher S 13081
Akademieftr 20 , Part .

1 Wurf ( 4 münnl .)

Foxterriers ,
von la, Stammbaum , ff. coupirt, 6
Wochen alt, zu verkaufe « .Dp . Esser , Eggrusteut »

Möbelfabrik u. Lager
von

’ottiez -Sclirof
werderstratze 57,

Betts » , Spiegel » ,
Bettfedern : c.

reell und billig.

Ansicht gerne gestattet .
Theilzahlung » ach Ue
Anfarbeiten von Pol

bci billigster Berechnung

nach auswärts :
1 Sack 100 Kg KaiferanSzu ,M . 26 . — .
1 Sack 100 kg Weizenmehl 9Ol

M . 24 .—,
1 Sack 100 Kg Süddeutsches 9 Meh

M . 27 . -
empfiehlt 1340!

Pritz Leppert ,
Karlsruhe .

EifKfr. Lilh
'üiilM

2 Stck . Dentzer Zwiüings . GaSmotore«. 4 « P., nebst D>,ua
Maschine und Riemen, sowie
iusammcn billig abzugeben. 61902

B . Wirth, Äitciiflrsßk 10.
Verschied, gcbr.

3» verkaufen . 81905
Adlerstr . 38 , ei« Treppe.

iMil - XirsI
i ä für dekorative Malerei , 8
, I Karlsruhe , Winterstr . 38 . 8
» W Geübt wird alles , was ein S

> tücht. Dekorationsmaler braucht , |k> B Modern, sowie alle Stilarten , >
z 3 Stillleben , dekorat . Landschaften , I

8 Blumen , Figuren rc. 818815 .2 .1 V- | Jos . Himmel , |

31m,' iMnmCer
Vokhäringe
empfehle per Stück 6 Pfg . , 10 St .55 Pfg . , hur Milchner , per Stück8 Pfg ., 10 Stück 7« Pfg., Tonne
circa 800 Stück ' M 33 .—, 1/» Tonne
400 Stück M . 18 . - , '/« Tonne 200
Stück M . 9 . 50 ,

*/, Tonne circa 100
Stück M . 5 .50 .

Fritz ÜLeppert ,
Karlsruhe . 13411

| Ueverrlelm
1 „Jdeal“

ä 22 Mk,
Ea ^ hochmodern und solid .
U Nur zu haben bci 12043 .11
ig J . Sciineyep ,
iw Ecke Marien - u . Werderstraße .

Verloren
Am 21. d. M . ging auf dem Wege

Friedrichsplatz , Ritter -, Kaiser-, Karl -
und Moltkestraße und zurück Seminar -,Karl -, Herrenstraße ein grünlederncS
Portemonnaie mit Inhalt ver¬
loren . Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben 13370.2.2

KriedrichSplatz « » 3. St .Gelegenheitskauf !
Wegen Aufgabe des Artikels sind

verschiedene bessere
Pbotofjrapb. Apparate

neuester Konstruktion zu bedeutend
herabgesetzten Preisen z» verkaufen .
Näh . durch Haacesisteki ft Vogler ,A.-G ., « adeu Badeu . 13330 .3.1

SGblitten'Verkäuf.
Ein - und Zweispänner , neue und

alte, sind billig zu verkaufen bci
W . Kohtbecker . Wagenbauer ,

Karlsruhe » Ludwig-Wilhelmstr . 9.
Ebendaselbst steht ein kl. gedeckter

Milchwagen z>nn Verkauf. ,

Zugelaufen
ist Donnerstag e n Schäferhund
(schwarz mit weißer Brust ).

Abzuholen gegen Einrückungsgebührund Futtcrgeld bei Jos . Palm ,
Metzger , in Grötzingen . 818984 .3 3

llaiis -Verbaur
Wegen anderweitigem Unternehmen

ist ein 4stöckiges WohnhanS mit gut
gehender Wirthschaft , in schönster
Lage Mannheims , zu verkaufen .
Kann auch ein gut gehendes Flaschen-
bicrgeschäft mit wöchentlichem Bier¬
umsatz von 24 —28 bl mit übernommen
werden . Anzahlung nach Uebcrein -
kunst , Brauerei behstflich . Offerten
unter Nr . B19036 an die Expeditiond- r ..Bad . Preise " erbeten. 13.1

kebriulihte Deft« nnd Herire.
Mehrere Wll - , Oval - mSäulenöfen ,1 neuer Petrolemnofen , Herrschafts -,

MrthschaftS - sowie kleinere Herde zu
sehr billigen Preisen zu verkaufen .
Adlerstraft « Rr . 28 im Herd- und
Osenlager . L1S044L .1

km iwoner warmer Damen »
Wintermantel ist z« verkaufen,» rstendstr . 31 . 813062

3000 Mark
auf sehr gute M . Hypotheke zu 6»/»
von nachweisbar pünktlichstem ZinS »
zahler sosott anfinnehme « gesucht
Das Haus liegt direkt bei der Kaiser -
Allee. Schätzung 48000 Mk. , I . Hypo -
theke 28800 Mk. , N . Hypothek «
nur 9000 Mk., Rentabilität 8960 Mk. >
Fcuervcrficheriing 37800 Mk .

Gest. Offerten unter Nr . 819057
an die Exprd. der »Bad . Presse ^
erbeten.

1500 PAk.
werden zu bankmäßigen Zinsen mit
vierteljährlicher Rückzahlung von
250 Nit. gegen sehr gute Sicherheit
gesucht . 2 .1

Offerten erbeten unter Nr . Bl9056
an die Exped. der »Bad . Presse " .

Ein noch fast neuer , sür jeden
Geschäftsmann paffender

Kassenschrank
zu verkaufe «.

Zu erftagen Steiustr . 21 .
parterre . 13378 .2.2

Ein kleiner Schraubstock , 8— 10
Backenbrcitc, gut erhalten , wird zu
kaufen gesucht . Offerten unter Nr .
B19039 an die Expedition der »Bad .
Preffe " erbeten.

1 mdtiintet Hund
wird zu kaufen gesucht. Scheffel »
strafte 55, 2. Stock. 13 54.3.3

e
hat billig zu verkaufe « 18318A8
v . Zrarsewisch'sches SägewexK

» uv Koljhgndlnng .
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pielwaaren Ausstellung ist eröffnet !
Durch unser

eigenes Spielwaaren - Einkaufshaus
bieten wir

bei jedem Einkauf JE

Unterhaltungs -Spiele.
Baukasten 26 , 38 . 48 , 78 Pfg.
Lotto 9 . 24 . 38 , 48 . 68 Pfg . .
Zanberkasten 45 , 68 . 75 , 98 Pfg .
Damenbrett 45 , 98 , 148 Pfg.
Domino 12 , 32 , 45 , 78 Pfg .
Schachfiguren 1 .85 , 2 .25 , 2 .75 Mk.
Knbusspiele 24 , 38 , 48 , 88 Pfg .
Werkzeugkasten 28 , 42 , 78 , 98 Pfg .
Wettrcnn -Spiel 48 Pfg.
Halma -Spiel , großer Kasten , 98 Pfg .
Bilderlotto 48 Pfg.

Mechanische Artikel .
Lokomotiven 10,

*48 , 98 Pfg .
Eisenbahnen mit Schienen 1 .10, 1 .48,

1 .98 , 2 .45 Mk.
Karrussels mit Uhrwerk 98 Pfg.
Hund mit Uhrwerk Neu ! 68 Pfg.
Marktfrau mit Uhrwerk 85 Pfg.
Ente mit Uhrwerk 78 Pfg.

Wen ! Andress WordpolfaHrt !
Eleetr . Stratzenbahn 58, 85 Pfg.
Weihnachtsmann Stück 68 Pfg .
Das weinende Kind Stück 78 Pfg.
Radfahrer mit Wei

^
k 38 , 48 Pfg .

Musikinstrumente.
Mundharmonikas 9, 24 , 48 Pfg.
Ziehharmonikas 48, 78 , 98 Pfg.
Flöte 9. 28 , 48 Pfg.
Trommeln 9,14 , 24, 45 , 58 , 85 Pfg .
Klaviere 48, 98 Pfg . , 1 .48 , 2 .25 Mk.
Trompeten 4, 6, 12, 18, 24 , 48 Pfg .
Posthörner 28 , 48 , 95 Pfg.
Musikroller 28 , 48. 78 Pfg.
Violinen 98 Pfg . , 1 . 18, 1 .98 Mk .
Leierkasten 48 , 98 Pfg . , 148 Mk.
Klarinetten 9 , 12, 45 Pfg.

Festungen u . s . w .
Festungen aus Holz 48,98 Pfg . , 1 .98 Mk .
Kanfläden 48 . 78. 98 Pfg ., 2 .95 Mk.
Zimmer 48 . 68 , 98 Pfg.
Pferdeställe 48,98 Pfg., 1 .48,2 .75 Mk.
Küchen 48 . 98 Pfg . , 1 .98 , 2 .95 Mk.

Puppen Ansstattnirg .
Stühle , Tische , Kommoden,

Sophas 9 Pfg.
Möbel im Carton 24, 48 , 68 Pfg.
Kochherde 29 . 35 , 45 Pfg.
Küchengeräthe im Carton 48 , 98 Pfg.
Blechgeschirre 38 , 48 Pfg.

Schaukel - Pferde aus Holz,
Schaukel -Pferde aus Plüsch,
Schaukel -Pferde aus Fell,

2 .60 , 3 .75, 4.50 Mk.
4 .95 , 8 .75, 9 .75 Mk.
7.95 , 8.75, 12.— Mk.

Puppen -Betten uud Wiegen 40 , 68 Pfg ., 3.90 Mk.
Puppen -Sportwagen , groß , 2 .60 , 3.60 Mk.
Puppen -Wageu 48 , 98 Pfg ., 1.45 , 2.80 Mk.

Soldaten-Ausrüstungen.
Helme 27 , 35 , 48 , 95 Pfg .
Säbel 7 . 18, 28 , 45 , 98 Pfg.
Gewehre 19, 24 . 38 , 48, 78 Pfg.
Soldaten -Brüste 38 , 48 , 85, 98 Pfg .

wagen mit Pferden .
Wagen mit 2 Pferden 48 Pfg .
Leiterwagen 68 Pfg .
Lastwagen 62 , 98 Pfg.
Bierwagen Mk. 5 .25.

Menagerie 1 . 10, 1 .95 , 2 .95 Mk .
Schäfereien 24, 88 , 48 , 85 Pfg.
Hühnerhöfe , schöneAusführung , 48 Pfg.
Kegel 23 . 26, 38 , 48 . 68 , 85 Pfg.
Zählmafchinen 24 , 38 , 48 Pfg.

Dampfmaschinen 98 , 165 Pfg.
Laterna magica 48 , 98 , 165 Pfg.
Modelle 38 , 48 , 58 . 68 Pfg.
Dampfschiffe 2.95 , 5.95 , 7 .50 Mk.
Elektro -Motor 4 .75 Mk. rc.

Infanterie -Garnitur 98 Pfg .
Ulanen -Garnitur 98 Pfg .
Eheveanxleger -Garnitur 98 Pfg.
Jäger -Garnitur 98 Pfg .

Dieselben in hochfeiner Ausführung
Mk. 1 .68, 2 .95.

Pferde 7 , 10, 24 , 32 , 78 . 148 Pfg .
Schafe ans Brett 48 . 78, 98,148 Pfg.
Esel ans Brett 48 , 98 . 225 Pfg.
Kühe auf Brett , mit Stimme Mk. 1 . 15 .
Thiere mit Stimme 8 , 12 . 24 Pfg .

MerWer nnh krKInnzen.
Bilderbücher 2, 18 , 24 , 48 Pfg.
Bilderbücher , unzerreißb. , 28,38,48Pfg .
Märchenbücher ? , 12, 25 , 48 Pfg.
Romane 28 , 48 , 68 Pfg

{Soldaten . -MK
Soldaten 15, 24 , 38 , 48 Pfg.
Chinesen -Soldaten 48 Pfg.
Marine - Soldaten 78,148 Pfg .
1 Carton Soldaten nur 16 Pfg .
Eisenbahnen bis zu feinst . , 24,38,45Pfg

kuppe» , gekleidet u. ungekleidet, Pitppenbälge, Pnppenköpfe, Strümpfe , Schuhe, einzelne Arme, Hüte, Perücken
in allen Preislagen .

Speercrl - Adtherlung
für

Goldwaaren . Phonographen ! Speoral -AdtheUung
für

diverse Geseheirkartikel .

UemtroilKglte AufGeamlkiuig
gekaufter, Mpikaackts - Geslkmke.

Für Vereine
Extra - Preise !

Eingang zn den Spielwaaren
auch Zähringerstrasse .

Verlangen Sie an unseren Kassen Rabatt-Sdarbücherl13358
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